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« r. 153. Post»Zeitungsliste 849. Karlsruhe, Donnerstag den 5. Juli 1900 . Telephon -Rr. 86. 1«. Jahrgang .

Badischer Landtag.
LÄammct .

A Karlsruhe , 3. Juli .
19. Sitzung .

Erster Vizepräsident Freiherr Franz vonBodman eröffnet« kurz
« ch 9 Uhr di« Sitzung.

Am R^ ierungsiisch : Staotsmimster Nokk , Minister Eisen »
lohr und Regierungskommissäre.

Geheimrath Dr . Schneider erstattete den zweiten Bericht über
den Aesetzelntkmrf, dicUntheildarkeit der Grundstücke betr .
Do» Gesetz ist in der Ersten 'Kammer beratihen und nach der Regierungs¬
vorlage angmomiNM worden . Auch die Kommission der Zweiten Kam-
.«cr hat der Regierungsvorlage zugestimmt. Bei der Plenavberathung
über da» Gesetz rm anderen Hause wurden aber Abänderungsanträg « ge-
iellt , die sich auf Artikel 1 , Artikel 26c , Artikel 2 Par . 19 Absatz 1 und 2

bezogen . Dies« Abänderungsvorschläge, die sich auf di« Eintragung in
des Grundbuch und di« Grundgebührordnung beziehen , wurden ange¬
nommen. Das Gesetz kam deshalb in feiner neuen Fassung noch einmal
mi dir Erste Kammer. Dir Kommission ist in eine Berathung der Ab-
imdeamgen eingetreirn und hat , trotz verschiedener Bedenken , den Ab-
inbenmgjen zwgestimmt und nur eine redaktionell« Aenderung bei Ar¬
tikel 2, Par . 19 Abs . 2 vorgenommen . Sie stellt den Antrag , dem Gesetze
i» der jetzigen Fassung zuzustimmen.

Staats minister Nokk erklärte sich mit dem Anträge einver-
landen.

Geh. Rath Rü melin war der Auffassung, daß der Par . 19 nicht
recht korrekt gefaßt ist. .

Da er aber die Ansicht hatte , daß daraus praktisch
keine erheblichen Schwierigkeiten entstehen , hielt er es für nothwendig,
«men Antrag zu stellen.

Das Gesetz wurde -darauf nach den Anträgen der Kommission ange¬
nommen.

Gch. Rath Schenkel berichtete sodann über den Gesetzentwurf die
Zwangserziehung und di « Bevormundung durchBeamtederAr menverwaltung betr. -Di« Erste Kammer hat
auch dieser Gesetz bereits berathen und angenommen. Da die Zweite
Kammer einigen Beschlüssen der Ersten Kammer nicht -beiaetrcten ist , kam
das Besitz zur zweiten Berathung an dieses Haus zurück. Die Zweite
Kammer hat Aenderungen an Par . 1 und an Bestimmungen über die Be¬
handlung Minderjähriger , die in Zwangserziehung kommen sollen , vor-
srnommrn. Die Kommission ist mit diesen Aenderungen «ttwerstanden.Di« dritte von der Zweiten Kammer vorgenom-mem Aenderung betrifft
die von diesem Haus« beschlosseue Einführung der Vormundschaft. Die
Zweite Kammer hat dir Bornmndschast durch die Vorstände der Erzieh¬
ungsanstalten aus dem -Gesetz « gestrichen. Die Kommission hat diese
YMM noch einmal geprüft und ist der Ansicht , daß der Standpunkt , den
die Erst« Kammer eingenommen hat , «in -durchaus berechtigter ist. Sie
hötte gewünscht, daß 'wenigstens die Vormundschaft der Ansta-ltsvorstände
bei den Zöglingen, die auf Kosten der Armenverwaltnng untergebrachtM>, und bei den Zwangszöglingm , im Gesetz bestehen geblieben wäre.Da aber die Kommission ein Zustandekommen des Gesetzes nicht hinaus -
pehen will , steht sie von wetteren Abänderungsvorschlägen ab und stellte«v Antrag , -das Gesetz in der von der Zweiten Kammer beschlossenen
Passung anzunehmen.Dir Kammer stimmte ohne Debatte dem Anträge zu .

Geh. Rath Dr . Schenkel erstattete weiter einen zweiten Berichtüber dm Gesetzentwurf , die Abänderung des Berggesetzesb»m 22. Juni 1890 betr. Es wurde beantragt , den von der Zweitennammer an dem Gesetze vorgenommenen Aenderungen zuzustrmmen.Das Gesetz wurde in dieser Fassung angenommen.
. . Graf H e l m st a t t erstattete darnach Bericht über -den Gesetzentwurfb«e Aushebung des Pfsastergeldrs und dsi Ausscheid -
ungderLandst r a ß en -betr. Dieses -Gesetz ist in der Zwei¬
en Kammer berathen wtb angenommen worden. Die Kommission stelltAntrag, dem Gesetze in der von der Zweiten Kammer beschlossenen

Fassung mit einigen von der Kommission vorgenommenen redaktionellen
Aenderungen anzunvhmen.

Dieser Antrag wurde dchattelos Mgrnommen.
Geh. Rath Dr . Schenkel berichtete über den Gesetzentwurf, die

Aenderung und Ergänzung einiger Bestimmungen
der Städteordnung . Di « Zweite Kammer hat das Gesetz bereits be¬
rathen und den Par . 36a gestrichen sowie ein« Aenderung des Par . 36
beschlossen, durch die ein« neue Eincheilung der Klassen erfolgen soll . Das
Gesetz , wie es der Zweiten Kammer zuging, erhielt rein formell« Vor¬
schriften . .

Es soll die Erneuerungs - und Ergänzungswahl zum Bürger¬
ausschuß in einem Wahlgang vorgenommen werden . Das ist eine längst
berechtigte Forderung . Der Par . 36a der Vorlage will di« Schaffung
örtlicher Wahlbezirke . Die Zweite Kammer hat diesen Paragraph mit
allen gegen 5 -Stimmen gestrichen. Ich kann mir nicht erklären, warum
die Kammer diesen Paragraph gestrichen 'hat. Mit dieser -Bestimmung
hätten wir eine Aenderung eingeführt, die seit vielen Jahrzchnten -in der
preußischen Städteordnung sich bewährt hat. Die Zweite Kammer hat
an der Gesetzesvorlage auch eine materielle Aenderung vorgenommen, in¬
dem sie die Dreiklaffeneintheilung einer durchgreifenden Aenderung unter¬
zogen hat . Es soll an Stelle der Zwölsteleintheilung die Sechstelein -
theilung treten. Die Kommission ist nicht für eine derartige Aenderungder Städteordnung . Sie hat Bedenken anläßlich einer formellen Aender¬
ung an dm Grundlagen -der städtischen Verfassung, Aenderungen vorzu¬
nehmen . Ehe man zu einer solchen Aenderung schreitet , sind statistische
Erhebungen nothwendig, 'damit man auch die Wirkung einer folchm Aen¬
derung übersehen kann . So macht man keine Gesetze aus der freim Hand
heraus , wie dies mit der Aenderung des Par . 35 der Fall ist . Der
Frage der Aenderung der Städteordnung wird man bei der Einführung
der Vermögenssteuer näher treten. Di« Vermögenssteuer wird die Hin¬
aussitzung der Steuerfreigrenze bringen. Dir Kommission hat nun die
Frage geprüft, ob di« , die von der Steuer frei werdm, ihr Wahlrecht bei¬
behalten. Sie hat diese Frag « -bejaht. Es wird sich aber fragen, ob
dann nicht ein« andere Gestaltung des Wahlrechts zu erfolgen 'hat ; eine
Eincheilung der Wahlklaffen darf nicht zum Nachtheil der Besitzenden
geschehen . Es sind übrigens gar keine Miß -stände eingelreten, -die es recht¬
fertigten , daß man M « ine Aenderung der StädtcordnUng herantritt .
Die Kommission stellt daher den Antrag , dem Gesetzentwurf zuzustimmen
unter Streichung der von der zweiten Kammer vorgenommenm Aenderung
des § 35.

Minister E r s « n l o h r : Mit dem Anträge der Kommission bin ich
einverstanden. Auch ich kann es nicht begrrifm , daß im änderm 'Hause
diejmigm , welche für eine Wahlkreiseiniheilungder Städte bei dm Land¬
tagswahlen sinid eine Wahldistriktseintheilung für di« Kommunalwahlen
nicht wollen . Die einzelnen Stadtthcil « solltm ihre gesicherte Vertretung
bekommen. Die Regierung ist gegen die Aenderung des § 35 da ihr die¬
selbe einfach unannehmbar ist . Das Gesetz wurde hieraus an der von
der Kommisstonbeantragten Fassung angenommm.

Geheimrath Dr . Schenkel berichtete weiter über dm Gesetz -
Vorschlag der 2 . Kammer di« Abänderung einigerBe st im m ungen der Gemeindeordnung für die nicht unter
die Städteordnung fallenden Gemeinden . Dieser 'Gesetzesvorschlag will,
daß 1 . die Bürgermeister und Gemeinderöche der Gemeinden, die nicht
unter dir Städteordnung sallm, direkt gewählt werden , 2 . die Amts -
dauer der Bürgermeister nicht 8 sondern 6 Jahre beträgt und 3 . bei dm
drei Wählerklassen an Stelle der Neuntelung di« Sechstelung tritt . Die
Kommission kann diesem Gesetzesvorschlage nicht beistimmen aus
materiellen und formellm Gründen . Materiell war die Kommission da¬
gegen , weil wir hmte nicht mchr die Bürgergemeind« sondern die Ein¬
wohnergemeinde habm und weil sie der Ansicht ist. daß überhaupt gar keine
sachftchm Gründe vorliegm, das Gesetz zu ändrm . Wir haben auch gar
keinm formellen Grund , das Gesetz jetzt schon wieder zu ändern , nachdem

Jahr 1896 die Gemeindeordnung geregelt wurde. Es sind auchrm
nirgmds Mißstände hervorgetretm, die eine Amderung nothwendig
machen . Es sind also nicht sachliche Bedürfnisse, welche dir Amderung
der Gemeindeordnung verlangen , sondem es ist das Bestreben der Herrn
mtt dem Schatz der ewigen Urrechte, daß sie in Staat und 'Gemeinde für

Jedm nie ganz gleiches Wahlrecht schasfm wollm, deßhaL brAsgr» Ht
ihre Anträge ein, derm Verwirklichung nur ein« Wschlägszahlmvg wä« .
Wenn sie die Macht hättm , würde das Wahlalter hinabgesitzet werde»»
es käme dann das Wahlrecht für die Frau und schließlich noch für Ksit »
der. Auch die Amtszeit der Bürgermeister wäre dann ein« zu lange ; ei
gäbe wahrscheinlich solche mit dreijähriger Amtsdauer und schließlich
Einjährig Freiwillig «. Es kann von uns nicht zugogvbm werden , daß die
Nichtbesitzmden in den Gemeindm daS große Wort ftihrm und eine
einseitige Klassenherrschaft geschaffen wird. -Unsere Gemeindeordmmg
ist kein kranker Körper, an dem immer herumgedoktert werdm muß . Sie
ist gesund uNd ich kann deßhalb im Vergleich von ihr sagen , wsi ein »och
lebmder Dichter von der Straße sagte , aus der Straße , an der immer
gepflastert wird , ist nicht am besten zu fahren. Im Ramm der Kom»
missivn stelle ich dm Antrag , den Gesetzmtwurf abzulehnm.

Minister E i s e n l oh r erklärte, daß der Gesetzesvorfchlag an » dm
Gründm , die er schon ftn anderm Hause dargelogt hat , für di« Regierung
unannehmbar ist. Die Regierung beabsichtigt auch nicht, der in der
Aveitm Kamnier angenommmm Resolution zu mtsprechm.

Es wurde hieraus der Gesetzesvorschlag einstimmig » hg «,
lohnt .

Freiherr von R ü d 1 berichtete Namens der Petitionskommiffion
über die Bitte :

1. des badischm Gastwirtheverbandes, die Aufhebung der Trams - '
-ferirungstaxe betr . und

2 . des g'leichm 'Verbandes, die Maßnahme gegm dem überhand»
nehmmdm FÜrschenbieihandel betr.

Der Antrag der Kommission ging aus Uelbergang zur Tages¬
ordnung .

Nächste Sitzung : Mittwoch 9 Uhr. Kleine Vorlagen. Petttionen .

Klemens von Ketteier t»
= Der in Peking ermordete deutsche Gesandte » Kle¬

mens Freiherr v. Kettel er , war , wie die „Nordd . Allg. Ztg ."
mittheilt , am 22. November 1853 zu Potsdam geboren. Er trat
im September 1874 als Fahnenjunker in das 1. Badische Leib »
Grenadier - Regiment Nr . 109 ein , wurde im Februar 187p
zum Leutimnt in demselben Regiment befördert und im Februar
1878 in das 5. Ostpreußische Infanterie -Regiment Nr . 41 versetzt.
Nachdem ihm im November 1879 auf seinen Antrag der
Abschied ans dem Militärdienst bewilligt worden war ,
Wurde er im Dezember 1879 zum Dolmetfcherdienst in Ost¬
asien zugelaflen und zunächst der KaiseEchen Gesandtschaft in
Peking zugetheilt . Im April 1883 Mit der 'Vertretung des
damals -dienstlich abwesenden etatsmäßigrn Dolmetschers bei dein
Kaiserlichen Konsulat in Kanton beauftragt , ließ sich Führ . v.
Ketteler bei einem räuberischen Angriff « , der a!m 10 .
September desselben Jahres vow chinMchen Unterchanen auf die
fremde Niederlassung Schwneen bei Kanton verübt wirrde , den
Schutz der dortigen Deutschen mit großer Entschlossenheit und Um¬
sicht angelegen sein und Mußte die schließlich « RäuMung der Meder -
lassung von den Meuterern herbefzuführen . Im Juli 1884 wurde
Ketteler zum Legationssekretär bei der Gesandtschaft in Peking
emannt .

°

Im Mai 1890 seinem Wunsche gemäß zUr vorübergehenden
Hülfsleistung in di« Koionialabt -heillung des Auswärtigen Amts ein¬
berufen , wurde er im Juni 1891 für die Dauer der Beurlaubung des
damaligen Kaiserlichen Ministerresidenten in Tanger mit der
interimistischen Führung der Geschäfte der dortigen MNisterresiden »
tnr betraut und nahm tm Januar 1892 seine vorübergehende Thättg »
keit in der Kolynialabtheilung des Auswärtigen - Amts wieder auf .
Hier wirkte er indessen nur kurz« Zeit , da ihm schon tm März 1892
der Posten des Leg-ationssekretärs bei der Gesandtschaft in

Badischer Geschichtskalender .
' (Nachdruck verboten.)

5 . Juli :
1792 Letzte Nakserwahl durch die Kurfürsten in Frankfurt a . M -,
17<* H ' ««wählt .
■wüb Die Franzosen unter Moreau besetzen Rastatt und das Murg -

thal .
^ 08 D«s Geheime-Raths -Kollegium wird aufgehoben ; an seine

Stelle treten 5 Ministerien . — Karl Friedrich übertrügt an
Geh . Rath Brauer die Bearbeitung des Code Napoleon zum

. bad. Landrecht .
^ 00 Badische Truppen kämpfen in 'der Schlacht bei Wagmm .

Vtt Kinfiedler im Wakdhause .
Autorifirte Uebersetzung des Romans von M . E . B r a d d o n .

(Nachdruck verboten .)
(31 . Fortsetzung.)

513 Herr von Catheron erwachte und seinen Gast bemerkte , bat
tan?

" ^ ritschuldigung . „Meine Tochter ist in die Kirche gegangen /
^
de kr. „Bitte trinken Sie ein Glas Sherry mit mir ; wenn Lina

Hause kommt, soll sie uns eine Taffe Thee machen. Inzwischen
fein a»

1 w *r Ihren Verwandten im Norden ; Sie haben
ln, - Erstellung, wie der Name Desmond mir die Erinnerung an
, ^ fugend und an die Zeit zurückbringt , wo Bruno von Desmond
^ brn Berühmtheiten des Londoner Westeuds gehörte . Als Land -' Unann zog er sich auf seine Güter zurück, heirathete und hat eine

— Sonderbar , — sehr sonderbar !*
lj Jp |e Augenlider des Sprechenden senkten sich und er lehnte sichja seinen Sessel zurück , als ob seine Gedanken der Vergangen -
^ zugewendet wärow Sinnend und ab und zu als Zeichen der
IfciKnmun^ E dem Kopfe nickend , ließ er mich von meinem Leben« Iternhause und allen meinen Angehörigen erzählen . Immer^ er das Gespräch auf meinen Onkel Bruno zu lenken.

größter Ausführlichkeit berichtete ich Harold v . Caiheron

Alles , was über meinen Onkel zu berichten war , auch daß er leider ein
schwächlicher, kränklicher Mann mit erblicher Schwindsucht belastet
und daß die schwankende Gesundheit seiner gleichfalls kränklichen.
Söhne eine Quelle fortwährender Besorgnisse für ihn sei.

„ Leidet auch Ihr Vater an der Schwindsucht ?* erkundigt « er
sich , die Augen ausschlagend.

Ich fand diese Frage etwas indiskret , denn sie hätte mich tief
ins Herz treffen müssen, wäre ich genöthigt gewesen, sie zu bejahen .
Zum Glück durfte ich sie verneinen . „Mein Vater und Onkel Bruno
sind nur Halbbrüder, " erwiderte ich ; „ die erste Frau meines Groß¬
vaters starb an der Schwindsucht , uNd von ihr hat mein Onkel seine
schwächliche Gesundheit geerbt .

"

„Es ist zu hoffen , daß einer seiner Söhne von dem tückischen
Leiden verschont bleibt und 'dereinst die Besitzungen seines Vaters
erbt . Wenn Sie ein eigennütziger, geldgieriger junger Mensch wären ,
könnte es fast unhöflich von mir erscheinen, in Ihrer Gegenwart eine
solche Hoffnung auszusprechcn , doch bin ich überzeugt , daß Ihr
offenes ehrliches Gesicht nicht täüscM und Sie nicht die Person sind,die aus den Tdd eines Anderen in gewinnsüchtiger Berechnung
wartet ."

Ich versicherte ihm , die Erbschaft , die für mich nur über die
Gräber meiner drei Vettern erreichbar wäre , würde mir «in höchst
unwillkor 'menes Geschenk sein.

Er brach das Gespräch über diesen Gegenstand ab , als ob schon
die bloße Erörterung einer solchen Frage unserer unwürdig wäre .

Bald horte ich leichte Schritte im Garten , dann das Rauschen
eines Kleikcs , die Thür wurde geöffnet und meine Göttin trat ein-

Sie sah mürrisch aus , und wenn irgend eine Mahnung mich vor
den Folgen meiner Thorheit zu bewahren vermocht hätte , würde
Evelinens Benehmen an diesem Tage , 'wie später , mir eine solche
Warnung gewesen sein.

..Es war unerträglich heiß in der Kirche," erzählte sie, „und nicht
ein emziger Fremder zugegen, der einiges Leben in die schläfrige . Gt -
meinve hätte bringen können." Die Aufforderung ihres Vaters ,uns eine Tasse Thre zu bereiten, nahm sie mit sehr verdrießlicher

Miene entgegen ; doch als ich es, während wir ihn tranken , wagte ,
sie anzureden , und mit jedem meiner Worte verrieth , wie sehr ich sie
beiwunderte , wurde sie heiterer uNdimmer liebenswürdiger gegen mich.

Damals war Eveline noch nicht schlecht, nur unerzogen und
ohne den veredelnden Einfluß eines guten Beispiels , stets sich selbst
überlassen und der Lehre gedenkend , die ihr seit den Tagen der Kind¬
heit beständig wiederholt worden war : in ihrer Schönheit besitze ^sie
das Zaubermittel , sich Rang und Vermögen zu erringen . Meine
stumme Huldigung mißfiel ihr nicht . Der Aufforderung ihres BatrrS
gehorchend , setzte sie sich an das Klavier und spielte ein Stück vuS
einer Messe von Mozart in- wunderbarer Weise.

Von der Erhabenheit «der Musik verzückt , von EvelinenS Schön »
heit geblendet , hörte ich regungslos zu. . Später erfuhr ich , daß Eve¬
linens Mutter Pianistin von Berus gewesen und die Liebe zur Musik
in ihrer Tochter von Kindheit an gepflegt hatte.

Im Laufe des Abends erwähnte Herr von Catheron seiner vb »
wesenden Tochter , die eine Zwillingsschwester Evelinens und ihr
leibhaftiges Ebenbild wäre . „Meine Tochter Leonvre heirathete sehr
jung einen ernsten , schon in mittleren Jahren sichenden Offizier in
Indien, " sagte er ; „in pekuniärer Beziehung ist dies eine gute Partie ,
aber keineswegs ist es eine DeMndung , wie ich sie für mein Kind ge¬
wünscht hätte . Ich gab meine Einwilligung , weil meine Tochter eine
ganz romantische Zuneigung zu Hauptmann Gibbons hatte , und so
entbehre ich meine Nora , die ihrem Mann nach Bengalen gefolgt ist »
schon seit drei Jahren ."

„Ich bftte Dich, Papa , werde nicht sentimentäl !" rief Eveline
mit geringschätzigem Achselzucken ; „was nützt eS, von Liebesheimthen
zu sprechen, die Du doch nicht billigst."

„Ich billige es nicht, daß ein schönes Mädchen sich an einen
mittellosen Taugenichts wegwerfe, aber nicht weil er mittellos , son¬
dern weil er ein Taugenichts ist . Wenn meine Tochter einen ehren¬
haften , tüchtigen und strebsamen jungen Mann zum Gatten wählt ,werde ich gern meine Einwilligung und meinen Segen 'dazu g^ben,— immer vorausgesetzt ^ daß er au » guter Familie ist."

(Fortsetzung folat .)



Sette 2.
Washington übertragen wurde . Zwei Jahre darauf wurde er
Erster Sekretär bei der neurrrichteten Botschaft in Washington . Im
April 1896 ging er als Gesandter wach Mexiko . Ms dann im
Sommer vorigen Jahres der Gesandte in Peking Frhr . von H e y -
k i n g wegen Erkrankung einen längeren Urlaub erbat , bestimmte
8er Kaiser , daß wegen der Schwierigkeit der Lage nicht ein Geschäfts¬
träger , sondern « in Gesandter den Posten übernehmen sollte , und
Herr v . Ketteler wurde da als G e s a n d t e r nach Peking geschickt .

Herr v . Ketteler beherrschte das Chinesische vollkommen ,
unid gerade das Vertrauen auf seine Sprachkenntniß sowie auf seine
Beliebtheit dürste ihn auf die Straße Mid so in das Verderben ge¬
führt haben . Auch darauf sei hingewiesen , wie es kaum ein Zufall
gewesen ist , daß gerade Herr v . Ketteler sich znm Tsuntz -li -IaMen
aUfgema

'
cht hatte . Als das sprachkundigste Mitglied des diplomati¬

schen Korps , war er von diesen tvahrschäinkich angewiesen , sich bei
den chinesischen Ministern über den Stand der Dinge zu verständigen
und über die Lage mit ihnen Zlu oerathen .

(Telegramm .)
^ Münster i . W . , 3 . Juli . Die hier lebende M u t t e r des

ermordeten deutschen Gesandten in Peking , Freifrau v . Ketie -
l e r , erhielt , dem „Wests . Merkur "

zufolge , ein B e i l e i d s t e l e -

gramm des Kaisers , in dem dieser seine innigste
Anth

'
eilnahme und seine Anerkennung für die

treuen Dienste ihres Sohnes ausspricht , der , so heißt es wörtlich
weiter , „ bis zum letzten Athemzuge sich als einen treuen
hervorragender Diener meines Hauses und des «Vaterlandes bewährt
und dem Vaierlande , seinen Landsleuten unid seiner Familie Ehre
gemacht hat . Gott der allein vermag das trauernde Mutterhertz zu
trösten . Wilhelm ! . R .

"

Nr . 153 .Badische Presse -

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

— Der „ Reichsanzeiger " meldet ; Der Kaiser hörte an Bord
ver „ Hohenzollern " auf der Fahrt von Travemünde nach Wilhelms¬
haven den Vortrag des Vertreters des Auswärtigen Amts , Grafen
Wolfs -Metternich . In Wilhelmshaven nahm der Kaiser nach
der Besichtigung der nach China bestimmten Truppen die Vorträge
des Staatssekretärs Grafen Bülow , des Staatssekretärs v . Tirp

'
itz

und des Admiralsstabchess Diederichs , sowie des Chefs des Marine -
kabinets v . Senden -Bibran entgegen , am Dienstag die Vorträge der
Vertreter des Militärkabinets und des Kriegsministeriums .= = Der „Reichsanzeiger "

veröffentlicht die Ernennung des
Ministerialdirektors v . Bischoffshausen zum Unterstaatssekretär
im preußischen Ministerium des Innern .* Der frühere preußische Kultusminister Dr . Falk . Präsident
des Oberlandesgerichts in Hamm , ist , Blättermeldungen zufolge , von
einem Schlaganfall betroffen worden . Sein Zustand soll sich
jedoch bereits gebessert haben . Stciatsminister Falk steht im
73 . Lebensjahre .

Frankreich .
) -( Wie uns aus Paris geschrieben wird , wurde daselbst der

griechische Kronprinz offiziell und von der hellenischen Kolonie
vor seiner Abreise nach Frankfurt , die Montag Abend stattfand ,
ungemein gefeiert . Am letzten Tage seines Aufenthaltes gaben zwei
Damen der Kolonie ihm zu Ehren auf der Seine - Insel bei Puteaux
ein Diner , von neunzig Gedecken , auf das ein ländliches Fest im
Rahmen glänzend illuminirter Gärten folgte . Die Gäste waren an
acht Tischen vertheilt , welche verschiedenen Blumenschmuck hatten , die
Ehrentafel , an der der Herzog von Sparta zwischen der Herzogin
von Rohan und Frau Wagliano , einer der Festgeberinnen , saß , mit
blauen Hortensien und Orchideen , ein anderer , wo die Prinzessin
Lucien Murat den Vorsitz führte , mit rosa Hortensien , ein dritter
mit rothen . ein vierter mit Theerofen u . s . w . u . s. w . Auch der
Kammerpräsident Paul Deschanel wohnte dem Feste bei , befielt Theil -
nehmer sonst vorwiegend hocharistokratische Namen trugen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm

23 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Wasser - und Straßenbau -
inspektor Heinrich Cassinone in Sinsheim unter Verleihung
des Titels „ Baurath

"
zmn Kollegialm '

itgliede der Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues zu ernennen ;
1 den Wasser - und StraßeNbamnspektor Josef Bleule in
Achern in gleicher Eigenschaft nach Sinsheim zu versetzen und

den BetriöbsingenieUr Adolf A r m b r u st e r in Konstanz unter
Verleihung des Titels „Wasser - und Straßenbauinspektor "

zum
Vorstande der Wasser - und Straßenbaumspeknon Achern zu er¬
nennen .

Die Brandkatastrophe im Hasen von New -York.
— Arenien , 3 . Juli . Rach heute aus New - Iork eingegangenen

Berichten begegnet die Feststellung der Liste der bei dem
Brande in den Docks von Hoboken nmgekoinmeneu Mann¬
schaften des Nordd . Lloyd großen Schwierigkeiten , da die
Mehrzahl der Leichen nicht mehr zu rekognoszieren ist . Da die
an Bord befindlichen Musterrollen mitverbrannt sind , ist eine Fest¬
stellung der Vermißten nicht zu ermöglichen . Ein Verzeichniß der
Ueberlebenden der drei Schiffe „ Saale "

, „ Main " und „ Bremen "
wird zur Zeit ausgestellt und dürfte im Laufe des heutigen Tages
ringehen . Nach den bisherigen Feststellungen werden aller Wahr¬
scheinlichkeit nach die „ Saale " und „ Bremen " nach der Beseitigung
der Beschädigungen wieder in den Dienst gestellt werden können ,
dagegen wird die „ Main " für verloren angesehen . Wie Bösmanns
Bureau erfährt , beschloß der Norddeutsche Lloyd die Gcwährnng
einer besonderen Rente an die Angehörigen der in Hoboken
umgekommenen Offiziere und Mannschaften neben den
BHÜgrn aus der Seemannskaffe der Wittwen - und Waisenkasse .

Aus Newyork werden noch viele Einzelheiten über den
Brand der Lloyd -Schiffe telegraphirt . Dem „Expreß " zufolge blieb
K a p i t ä n M i r o w auf der „ S a a l e"

, bis seine Uniform zu brennen
anfing , dann sprang er Angesichts Hunderter von Menschen auf einen
brennenden Kahn hinab , konnte sich aber nicht erheben. Er wand sich
einen Augenblick hin und her , dann blieb er still liegen . Der Rauch
verhüllte chn und eine Stunde später konnte er nur an einem Ringe und
einem Taschenmesser rekognoszirt werden . — Ein Kapitän eines Dampfers
sah durch eine Luke, wie ein Mann an einem Tische schrieb und
dann sich mit einem Revolver e r s ch o ß , um dem Tode des Verbrennens
zu entgehen . Leutnant Maginnis vom Feuerwehrbooi „van
W y dt" rettete 30 Menschenleben . Er sah geschwärzte Arme , von denen
daS Fleisch heruntergeriffen war , aus den Lucken herausragen . Viele
Feuerwehrleute sagten,

'
sie würden die Schreie der hinter den offenen

Luken verbrennenden Menschen nie aus dem Gedächtnisse verlieren .
Das „Newyork Journal " hat entsetzliche Momentphotographien von

Personen , die mit verzerrten Gesichtern aus den Luken heraus um Hilfe
flehen , veröffentlicht . Die Heizer , welche in der „Bremen " ein -
gffchwffen Navm Md Sann gerettet wurden , sagten : was sie erlebt hätten ,
sei eine Mischung von Hölle und Niagara gewesen, eine Minute sei die
HiIt zum Brat « ! heiß gewesen, nächste Minute sei so viel kaltes Wasser
hine ingeströmt , daß fe beinahe ertrunken wären . -Das dauerte drei
-Stunden . Im „M a i n " wären 15 Maschinisten sieben Stunden lang
jsingefthlossen. die Nachher aus dem «tiefsten Schiffsraum des glüheüdm

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben unterm
23 - Juni d . I . gnädigst geruht , dem Centralinspektor , Oberbau -
inspctlor Karl Theodor F l i e g a u f bei der Obevdirektion des
Wasser - und Straßenbaues unter Ernennung desselben zum Bau¬
rath die Leitung des bautechnischen Bureaus bei dieser Behörde zu
übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherz og haben unterm
20 . Juni l . I . gnädigst geruht , den Oberbuchhalter Johann
E ndr e s bei der Eisenbahnhauptkasse landesherrlich vnzustellen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 29 . Juni d .
I . wurde Buchhalter Durand beim -Grotzh . Hauvtsteueramt Frei¬
burg in gleicher Eigenschaft zum Grotzh . Finanzamt Breiten versetzt
und mit den Geschäften des fassen -führenden Buchhalters -daselbst
betraut .

Badische Chronik.
Ick . Mannheim , 2 . Juli . Der Jahresbericht der Mannheimer

Volksschulen pro 1899/1900 ist ausgegeben worden . Demselben
entnehmen wir Folgendes : Der Lehrkörper besteht aus 152 Haupt¬
lehrern , 16 Hauptlehrermnen , 85 Unterlehrern , 25 Unterlehrerinnen ,
44 Arbeits - und 5 Haushaltungslehrerinnen . Die Zahl der Schüler
betrug am Ende des Schuljahres 17,558 , von denen am Schluffe
1778 entlassen wurden . Der Unterricht wurde ertheilt in 399
Klassen , öezw . Abtheilungen . Das am stärksten bevölkerte Schulhaus
ist K . V 3 mit 2878 Schülern , das kleinste die Aula mit 156
Schülern . Die Fortbildungsschule hat üne gründlich « Umgestaltung
erfahren , indem die Schüler der Knabenfortbildungsschule nach den
von ihnen gewählten Berussarten in Fachklassen zusammengefaht
wurden, , während die Mädchen -Fortbildungsschule in eine Haushalt¬
ungsschule nmgewanDelt wurde . Mit beiden Neueinführungen hat
man die befriedigendsten Resultate erstelt . 6 Lehrer werden aus¬
schließlich zur Ertheiluny von Zeichenunterricht verwendet . (Fach¬
zeichenlehrer .) Handfertigkeitsunterricht wird von 5 Lehrern ertheilt
und zwar in Pappen , Schnitzen und Hobeln . 322 Schüler nahmen
an dieser Disziplin theil . Es bestehen 4 Knabenhorte und ein
Mädchenhort . Das Brausebad benützten regelmäßig 2345 Kinder ,
-Frühstück aus städtischen Mitteln erhielten 2719 Kinder . ( Aufwand
17,644 Mk .) In -die Ferienkolonien konnten 180 Kinder entsandt
Werden ; an den Halbkolonieen nahmen 175 Kinder theil und die
Wohlthat eines längeren Aufenthaltes im Soolbad Rappenau konnte
20 Theilnehmern zugewendet werden . (Aufwand 9214 Mk .) Die
neueingeführien „ Ferienspiele

"
haben sich gut bewährt . Im Lause

des Schuljahres wurden 15 Hauptlehrerstellen besetzt . 5 Hauptlehrrr
wurden durch S . Kgl . Hoheit den Großherzog mit dem Verdienst¬
kreuz vom Zähringer Löwen ausgezeichnet .

— Mannheim , 4. Juli . Herr L . Thoma in Frankfurt a . M . Hai
vor kurzem den Saalbau Hierselbst käuflich erworben . Es wird in dem¬
selben von nun an «in erstklassiges Spezialitäten - Theater betrieben werden ,
während der kleine Saal des Saalbaues Vereinen zur Abhaltung von Fest¬
lichkeiten usw . dienen soll. Dem Unternehmen ist zu 'wünschen, daß sein
Vorhaben sich reichlich lohnen möge.

* Mannheim , 3 . Jüli . Leiche geländet . Heute Nachmittag
würde die Leiche des 19 Jahre alten Otto Schalk , Sohn des
Laternenanzünders Schalk , >a>us dem Neckar gezogen . DiesÄbe

scheint schon längere Zeit im Wasser gelegen zu sein . — In die
Mordaffaire im Neckarauer Walde , die bis jetzt in
tiefes Dunkel gehüllt war , scheint jetzt etwas Licht kommen zu wollen .
Ein Schwachsinniger ,

'b“er gleich nach der That angab , ein Kamerad
von ihm habe den Mann todtgeschlagen und ihn unter der Drohung ,
er schlag : ihn auch todt , gezwungen , die Leiche in ' s Gebüsch zu
schleppen , befindet sich , nachdem er s. Z . wieder freigelassen worden
War seit einiger Zeit wieder inUnterfuchüngshast , ebenso der von ihm
der That Bezichtigte , der gleich ihm in der Oelfabrik arbeitete .
Letzterer leugnet hartnäckig , doch bleibt der Schwachsinnige bei seiner
Aussage bestehen und nach der Angabe -seiner Familie geht der Mann
nicht mit Lügen um . ( M . G . -A .)

Keideköerg , 3 . Juli . Der erste in den Kämpfen in
China

'
gefallene Badener ist ein Heidelberger . Heute

Mittag erhielt Herr Zimmermeister Wißmeier dahier vom Marineamt
in Berlin die telegraphische Nachricht , daß sein Sohn Michael

ißmeier , Soldat in der 4 . Kompagnie des 3 . Seebataillons
bei Tientsin auf dem Felde der Ehre geblieben ist . Da
der junge Mann erst seit Oktober vorige » Jahres unter der Fahne
steht , so hat er den Heldentod schon früh und noch als Rekrut er¬
litten . Ehre dem Angedenken des tapferen Sohnes unseres Badner -
landes .

* Heidelberg , Z . Juli . Der zweite biefi ar Bürgermeister Dr .
Ernst Walz wird sich nächstens als Privatdozenr , oornHnulH fkkd
MW ! | ch? Z

" Mkwa ! tungsrecht , habilitiren . Dr . Walz ist der Ver -

asser eines Werkes über „Badisches Ortsstraßenrecht
"

. — '

rosessor Dr . C . Jung , Leiter 'des zahnärztlichen Instituts
'
,

r Heidelberger Universität , legt sein Lehramt nieder , utn
'

bürg überzüsiedeln . (Ff . Z )
* Hppelheim , 3 . Juli . Vergangene Nacht wurde der

29jährige Maurer Franz Beß von hier von einem 18jährigen Bn ,
durch mehrere Messerstiche an Kopf und Arm derart verletzt . bajjL KBj8
sofort in das akademische Krankenhaus nach Heidelberg gebr ,

• « Lm
werden mutzte . Der Thäter wurde lt . „ Hdb . Tgbl . " sofort verhgtz . rstfi* Eschelbach , 2 . Juli . Gestern feierte der hiesige Militärr ^ ;
sein 25jähriges Stiftimgsjubiläum mit dem Abgeordnetentag des Elsq . ^ A «n
gau -Verbamdes . Gleichzeitig erfolgte die Uebergcibe der von Sr . & ^ Hei
Hoheit dem Großherzog anläßlich solcher Jubelfeiern gestifteten Erstun *
ungsmcdaille au die Militärvercine Eschelbach, Michelfekd und © fcfc
surth . Aus das an Seine Kgl . Hoheit den Großherzog gesandte
digungstelegraunn traf , lt . „ Ldb .", folgende Drahtantwort aus
Baden ein :

„Die freundliche Begrüßung und die treuen Wünsche der ^
Abgeordnetentag versammelten Vertreter des Elseikz-Militärgan »-

J _
«bandes haben mich sehr erfreut und gerührt . Ich «danke Ihnen Hvon lichten

jufam

. »ur .
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herzlich dafür und '
beglückwünsche dir Vereine

Michelfeld und Eschelbach zu deren Jubelfeier .
Friedrich , Grotzherzog.»* Bruchsal , 2 . Juli . Der im hiesigen Landesgesängniß ab

Haltens 1 . badisch - hessische Lehrkursus zur Erlernung der BertissA
schen Körpermessungen wurde am Samstag geschloffen . An dies,
Kursus , welcher von einem Kriminal - Kommissar aus Berlin gelch

'

wurde , nahmen Theil Polizei - und Strafanstaltsbeamte aus Hê > ist l.
und Baden und zwar aus den Städten : Gießen , Mainz , Mach,

'
ung ii

schloß und Worms , sowie Badsn -Baden , Bruchsal , Freiburg , Kach
ruhe und Mannheim . Im ganzen wurden 12 Beamte ausgchj ^
Der Kursus selbst wuöde am 8 . d . Mts . von dem Gr . RegreruiH
raih Herrn Lenhard , der ein hervorragendes Verdienst um das Z,
standekommen des hiesigen Kursus hat , eröffnet und während j,
Dauer desselben von dem Respicienten der Strafanstalten , Hci^
Ober - Reg .- Rath Hübsch aus Karlsruhe inspizirt . Das BertillonsU
System bezweckt die Jdentifizirung von Verbrechern , Seibstmördem
Vermißten u . dergl . und bafirt aus der Thätfache , daß bei enq

ausgewachsenen Menschen einzelne Körpertheile sich nicht mehr oi,
doch nur ganz unwesentlich verändern . Es werden deshalb meh« , ging
Körpermaße festgestellt und zwar Körperlänge , Armspannweite , Sh . gsichn «
höhe , Kopflänge , Kopfbreite , Jochöeinbreite , Länge des rechten Oh «
linke Mittel - und Kleinsingerlänge , Länge des linken Fußes m , «
linken Unterarmes . Außerdem wird die Farbe der Augen -Jris h , „
urtheilt und es findet eine nähere Beschreibung einzelner KörperW ,
und der sich vorfindenen Merkmale (Narben u . dergl .) statt . 2 >ie m) - ■

^
genommenen Meßkarten werden an 'die Zentrale für den ErkenrülH , ^
dienst in Berlin gesandt und dort nach den einzelnen Maßantzale !

un
«

registrirt . Wie die Krchg . Zig . hört , sind alle Kurstheilnehmer jkj i „ a -aa
gründlich ausgebildet und 'des Lobes voll über die klare und U ^

‘ J ’

verständliche Vortragsweise , sowie über das freundliche Entgegn ^kommen ihres Instruktors , des Herrn Kriminal - KoMmiffai &
Cellaftus . Als Zeichen ihres aufrichtigen Dankes überreichten j «
Herrn Geh . Ober -Reg .-Rath Hübsch ein Gruppenbild ,

’
baä sie ä

"
g

Erinnerung an ein , wenn auch arbeitsreiches , so doch auch fröhlich
'

^ 5
Zusammensein währeüd dreier Wochen hatten ausnehmen lassen . Ai . q
gleicher Weise würde diese Photographie Herrn Regierungsia

"
, %

Lenhard und Herrn Kriminal - Kommissar Cellarius überreicht , d« --
Letzteren außerdem ein silberner Becher mit entsprechender Widmuij

$ Unteröwisheim (A . Bruchsal ) , 1 . Juli . Bei der Fahnel «« ii
des -hiesigen Gesangvereins Eintracht verbunden mit einem Preiswck
gesang «ersangen sich folgende Vereine Preise : Freundschaft Weingack
1. Preis und 1. Ehrenpreis, L '

ieverkranz Kronau 1 . Preis b Md !
Ehrenpreis ; Sängerbund Mingolsheim 1. Preis e ; Eich
keit Liedolsheim 1. Preis cl ; Frohsinn Forst 1. Preis e ; Liederkim
Plankstadt 1 . Preis e ; Konkordia Gochsheim 2 . Preis a ; Eintracht Ofc
öwisheim 2. Preis b ; Frohsinn Unteröwisheim 2. Preis c ; Aureli
Ilvesheim 2. Preis d ; Gewerbeunterstützungsverein Odenheim 3. Preis >
Sängerbund Münzesheim 3. Preis b ; Liederkranz Zarsenhaust
3. Preis c ; Eintracht Sul -zfeld 3 . Preis d und Liederkranz Heidelsheii
3 . Preis e . Als Preisrichter -amßirten die Herren Rmiert -Schwetznig «
und Boß -Neckerau. Vorstand Pflaum hielt die Begrüßungsrede , H«
Pfarrer Ka -lchschmrdt weihte die Fahne und sprach über die Bedeuü»
des Volksgesan -ges. Die «Fahnenju -ngfer Frl . Pfisterer übergab d«
Fahnenträger Treffinger die neue Vereinsstihne .* Pforzheim , 3 . Juli . Mit welcher Zuvorkommenheit und lle
eigennützigkeit der berühmte Augenarzt Herzog Theodor von Bayern st«
Patienten behandelt , zeigt folgender Fall : Ein hiesiger Bürger , Ha
Strauß , der schon jahrelang mit Augenleiden behaftet

'
ist , hatte -auch

~

wenn i

Tage l

H
markt

U
Fdbr «

August
ber 'we

fahren , daß der Herzog « in geschickter Augenarzt sei und schrieb an äxü :;an
selben, ob er ihn vielleicht

'
in Behandlung nehmen wolle , worauf H ' urt ir ,

von dem Herzog ein Schreiben zuging , daß ihm jederzeit seine Anstal : zu
Verfüg -rmg stehe , er soll« nur recht bald kommen. Verschiedene and«
Pforzheiwer Einwohner -wissen, dem Pf . «Anz . zufolge , ebenfalls voll d«
Güte des herzoglichen Wohlthäters zu berichten .

und rauchenden Schisses gerettet wurden . Hunterttausende von Zu¬
schauern jubelten , als die Rettung gelungen war . Im -Mafchinenraum
der „ Saale " waren verschiedene Fässer O e l, welche explodirtrn und
die Menschen mit ihrem heißen Inhalte überzossen .

Die Newyorker Zeitungen veröffentlichen der „ Mail " zufolge ent¬
setzliche -Schilderungen von dem inhumanen Verhalten der Kapitäne
und Mannschaften kleiner Dampfboote . Oskar Bock , der vierte
Offizier der „Saale "

, sagte aus , verschiedene dieser Dampfer weigerten
sich, ihn zu retten , während er im Wasser war , und sie stießen sogar mii
Bootshaken nach ihm , als er an Bord zu klettern versuchte. «Der Ober¬
maschinist B eherend spritzte mit einem Schlauch von einem kleinen
Dampfer aus aus vierzig Leute , welche durch die Flammen unter dem
Verdeck der „Saale " festgrhalten waren . Der Kapitän des kleinen
Dampfers nahm ihm den Schlauch weg und sagte , er wünsche nicht , daß
sein Schlauch verdorben würde . Die vierzig Personen kamen
Alle um . Dr . G r a h n , Arzt der „Phoenicia " sagt aus , -einige Kapi¬
täne von kleinen Dampfern hätten von den Ertrinkenden Geld verlangt
und einige Kinder , welche von den brennenden Schiffen in das Wasser
gesprungen waren , habe man ertrinken lassen . Ein Kapitän ,der aus Sammeln von Beute bedacht war , soll gerufen haben : „W i r
-haben keine Zeit Kinder aufzuiese n." Von anderen
Dampfern wurde gerufen : „ Wenn Ihr kein Geld habt , könnt Ihr nicht in
dieses Boot ." Ein Ertinkendrr rief zurück: „Ich möckte lieber sterben , als
von solchen Teufeln , -wie Ihr seid, gerettet werden . " Die Polizei von
Hoboken untersucht diese Vorfälle , aber es dürste schwer sein , die Schul¬
digen zu rdenttstzien . Die Besitzer der20kleinenDampfer , welche
den „ Kaiser Wilhelm der Große " in Sicherheit brachten , verlangen dem
„ Expreß " zufolge gemeinsam vier Millionen Mark vom Nord¬
deutschen -Lloyd . Die Anwälte haben diese Sache schon in Händen .

. .. . . . .. . ( Neue Meldung .)
— Bremen , 3 . Juki . (Stiegt .) Vom Kaiser ging heute aus

Wilhelmshaven dem Nordddeutschen Lloyd anläßlich des Branduuglücks
folgende Beäleidsdepesche zu :

„ Das Unglück, von dem der Nordd . Lloyd in Newyork betroffen
wurde , erfüllt Mich mit wahrer Betrübniß . Der große Verlust an
Menschen und Schiffen ist ein harter Schlag . Ich habe aber die feste
Ueberzeugung , daß die bewährte Leitung des Nordd . Lloyd auch dieser
Prüfung mit mannhafter Stirn begegnen wird und daß die Angestellten
des Nordd . Lloyd in Newyork auch in dieser schweren Stunde sich ihrer
gewohnten Pflicht treu gezeigt haben , gez . Wilhelm I . R .

Der „Nordd . Lloyd " antwortet « daraus : „An «des Kaisers
Majestät in Wilhelmshaven . Euer Majestät warme Ant -heilnahme an

dem schweren Unglücksfall , der uns betroffen hat , stärkt uns in dem" '
der Nordd ,Vertrauen , daß der ! Lloyd aus dttn Kampf mit dem harten Miß¬

geschick seine Kraft in weiterer , -neuer Blüths entwickeln Ivird .
bitten Euer Majestät unfern ehrerbietigsten Dank für den «Ausdruck du
Allerhöchsten Theil -nahme

'
entgegennehmen zu wollm ."

Vermischtes .
Zrvlckau (S -achisen) , 3 . Jüli . «Der Fabrikbesitzer RtchdÄ
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WernXx nebst Ehefrau und Mütter , sowie der Buchhalter GriM
wurden l . „ Fs . Z ." heute verhaftet unter dem Verdacht,

"

gestern niederge -braunie Spinnerei der Gebrüder Werners
Werdau in betrügerischer Absicht angezündet «zu haben .

Dortmund , Z. Juli . Wegen Verbrechens gegen das keimmd
Leben vciurkheilte die Strafkammer den Arzt Grüne a 'us Um » ?
3 Jahren Zuchthaus und 5 Jckhren Ghrverlust - '( Ff . Z .)

Charkow 3 . Ju -li . Aus der Station Soszimdwka der
schopsk -Eisenbahn e n t g l eiste infolge einer durch Regengüsse bi
wirkten Bahndammzerstöruüg ein Personenzug und stieß mit eine*

Güterzug zusammen . «Acht Personen sind tobt
dreißig verwundet . Der Eisen -bahnverkehr ist auf zwei Tage un !«
brachen .

Paris , 3 . Juli . -Heute Vormitlüg fand aüf dem Jenäplatze b

Enthüllung des von amerikanischen Damen gestiM
W a s h i n g t 0 n - D e n k m a l s statt . Der a -merrkcknisch « ^
schaster Porter und 'der Mnister des Auswärtigen Delcass « HUelt>
Reden , in denen sie Washington und die unerschütterliche Freu «
schaft Frankreichs und der Vereinigten Staaten unter dem Beist
der Festtheilnehmer feter -ten . Präsident Loubet , der Kriegs - und bt

Marineminister hatten Vertreter entsandt . ,
— Tanger , 3 . Juki . Der Chef der Fezer Filiale eines fraH

fischen Handlungshauses , M a r c 0 s E s s a g i n , ein anterikanW
Staatsangehöriger , stieß bei einem Ritt durch eine enge Straße *
einem Imam zusammen und stre 'iste dessen Mautchier . Es er>

spann sich ein Wortwechsel , -wobei eine Schaar von F -cmatikern 8$
Marcos Partei ncchm . Da dieser sich bedroht sah , feuerte *
einen R e v o .l -versch uß ab , durch den ein Eingeborener S *
tödiet wurde . Sofort stürzte sich die Menge auf ihn , hieb 1 *
in Stüde und verbrannte diese . Der französische Gesarö *

machte sogleich , nachdem Hm 'die Thats -achtz gemeldet war , dem am ^
kanischen Generalkonsul Mittheilung da -oon . Beide tzhaten Schtd
beim Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten , um gegen sost
Vorkommnisse Verwahrung einzulegen .
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Nr. 153._"" * Kehl , 3. Juli . Daß die Dummem nicht alle werden uird cs immer
^ * Gimpel yiekt , dir auf den Leim gehen, beweist ein Vorfall , der sich
Ej « rtrug . Zwei Bruder Italiener ergaunerten einem dritten , der
L «in hiwsches Sümmchen , nach einer Angabe mehr als 100 Mark er -
E Li hatte . Sie übergaben ihm ein schweres Paket , welches nach Angabe
^ Gauner 2500 Mark enthalten sollte , in Wirklichkeit aber mit Steinen
Zffffli war, zur Aufbewahrung. Dafür händigte derselbe den beiden
« vitzbuben seine fämmtlichen Ersparnisse aus . Nun gings mit dem
» «nn nach Straßburg , wo ans einmal die beiden geriebenm Halunkm
»Mkich verschwanden mtd der Vertrauensselige das Nachsehen hatte . Er
.rüattete sofort Anzeige . Möge es der Polizeibehörde gelingen , di« beiden
jiZn Landsleute zu verhaften und für längere Zeit unschädlich zu
£ * en . <Mb . N .)

Gffenvnrß , 2. Juli . Einige Mtglieder der Karlsruher
tzofbühne beabsichtigten hier während der Sommerferien einen Gast -
^ ielcykliks zu veranstalten u . A. die Stücke : Hans Huckebein , der
Biberpelz , Tilly , der neue Herr im Haus , Jugendfreunde zur Aus¬
führung zu bringen .

do chengenvach , 3. Juli . Die Zahl der Einlagen ber der
biesiaen Spar - und Waisenkasse beträgt laut dem soeben veröffent -
lickten Rechenschaftsbericht auf 1. Januar d. I . 2345 , ihr Guthaben
zusammen 2181254 M . stark , d. h. um 25 256 M . größer , als es
aesetzlich sein muß .ö * Neustadt , 2 . Juki . Heute Nachmittag brach hier im Gasthof
zur Krone "

Feuer aus . 'Das Gebäude steht in hellen Flammen .
Poriges Jahr brannten die angebcmten Oekonomiegdbäude voll -
Kndig ab . Ob das Feuer auf das Hauptgebäude beschränkt bleibt ,
ist l . „Bi . S “ bis jetzt noch nicht ersichtlich . Die Telrpihonverbind -

mjg in der Stadt und nach auswärts ist unterbrochen .
* Hüfinge « , 2 . Juki . Der als Verfasser oblksthümkicher

Kicher wen bekannteSchriftsteller LucianReich ist nach kurzer
Krankheit gestorben .

* Wiking «« , 2 . Juli . Einer alleinwohnenden Beamtenfamilie
wurde am Freitag der Betrag von 130 Mark entwendet . Man
llahm an . daß der Dieb mit den Verhältnissen der Familie bekannt
sein mußte , und die Nachforschungen der Gendarmerie brachten denn
bald das überraschende Resultat , daß der Thäter der Sohn eines
Nachbars , ein etwa 12jähriger Schüler ist . (Frb . Z .)

n Wakdshnt , 3. Juli . Gestern Abend ertrank beim Baden
im Rhein der weithin bekannte und geachtete Oberlehrer August
Singer . Trotz eifrigen Suchens konnte bis heute Morgen der
Leichnam noch nicht gefund en werden .

Märkte »,nd Messe ».
Nachträge und Berichtigungen zu dem vom Großherzoglichen

statistischen LastdeSamt herausgegebenen Verzeichnisse der Märkte
und Messen im Großherzogthum Baden für das Jahr 1901 .

Hilzingen (A . Engen ) . Obstmärkte werden im September
und Oktober an jedem Samstag abgehalten .

Konstanz . Die auf 22 . April und 2 . Dezember angegebenen
7 Tage dauernden Messen beginnen am 21 . April bezw . am 1 . De¬
zember und dauern nur 6 Tage .

Radolfzell . Die Hopfenmärkte sind eingegangen .
T r i b e r g . Die für 4 . Mai Md 30 . November angegebenen

Krämermärkte werden nicht mehr abgehalten .
Lahr . Mt den Krämer - und Fruchtmärktcn am 26 . März

und 5 . November ist auch Schweinemarkt verbunden .
Ettlingen . -Schweinemark -t jeden Mittwoch , wenn Feier¬

tag, Tags zMor .
Mannheim . Die Frühjahrsmesse beginnt am 1 . Mai bezw .

wenn die Frühjahrsrennen vor diesem Tage beginnen , mit dem ersten
Tage der Rennen .

Heidelberg . Jeden Samstag findet Schweine - und Ferkel¬
markt statt .

Unrerschefflenz (A . Mosbach ) . Am 16 . Januar , 19 .
Fdbruar , 19 . März , 16 . April , 21 . Mai , 18 . Jüni , 16 . Juli , 20 .

August , 17 . September , 16 . Oktober , 19 . November und 17 . Dezem¬
ber werden Schweinemärkte abgehalten .

hallesaal befriedigt verlassen . Dem Drange edler Herzen soll in einem
Ueberschreiten der Eintrittstaxe keineswegs eine Schranke gezogen sein.
Die schwachen Kleinen werden durch ein herzliches Vergel -tSgoit sich ver¬
pflichtet fühlen . Kommt alle , sehet, höret ! dann wird geholfen .* Die Promotionsordnung für die Ercheilung der Würde eines
Doktor -Ingenieurs durch di« Technische Hochschule Karls¬
ruhe bestimmt , daß di« Doktorpromotion in dm A-brheilungen für
Architektur , Jngenieurwesen , Maschinenwesen , Elektrotechnik und Chemie
abgelegt werden kann und an folgende Bedingungen geknüpft ist : 1 . Die
Beibringung - des Reifezeugnisses eines deutschen Gymnasiums oder Real¬
gymnasium ? oder einer deutschen Oberrealschule oder endlich einer anderen
vom Unterrichtsministerium als gleichwerthig anerkannten anderen An¬
stalt ; 2 . den Nachweis über die Erlangung des Grades -eines Diplom -
Ingenieurs nach Maßgabe der hierüber vom Unterrichtsministerium er¬
lassenen näheren Bestimmungen ; 3 . die Einreichung einer in deutscher
Sprache abgesaßten wissenschaftlichen Abhandlung (Dissertation ) , welche
die Befähigung des Bewerbers zum selbstständigen wissenschaftlichen Ar¬
beiten auf technischem Gebiet darthut . Dieselbe muß einem Zweig « der
technischen Wissenschaften angehören , für welchen eine Diplomprüfung
an der technischen Hochschule besteht. Die Diplomarbeit kann nicht als
Doktordissertation verwendet werden ; 4 . die Ablegung einer mündlichen
Prüfung ; 5 . die Entrichtung «wer Prüfungsgebühr im Betrage von 240
Mark . Der Bewerber erhält nach Bestchen der Prüfung eines der fol¬
genden Prädikate : „ Bestanden "

, „gut bestanden "
, „ mit Auszeichnung be¬

standen "
. Eine abermalige Bewerbung nach Nichtbestehen der Prüfung

-ist nur einmal und nicht vor Ablauf eines Jahres zulässig . Dies gilt auch,
wenn die erste erfolglose Bewerbung an einer anderen Hochschule stattge -
funden hat .

8 Schlimme Aokgen . In der Nacht vom 30 . v. Mts . auf den
1. d. Mts . hatte sich ei» in der Zähringerstraße wohnender Tapezier
aus Ulm im angetrunkenen Zustande beim Winterdenkmal ans eine
Bank gesetzt und war eingeschlafen . Als er Morgens 3 Uhr er¬
wachte , vermißte er sein Portemonnaie mit einem Inhalt von 118 M .
und 3 goldenen Ringen im Werthe von 15 M . Er kann aber nicht
mit Bestimmtheit augeben , ob es ihm während des Schlafens auf
der Bank entwendet worden ist, oder ob er es vorher schon ver¬
loren hat .

§ ßin diebischer Skudenl . Am 2. d. Mts . Nachmittags von
12 bis halb 3 Uhr wurde einem in der Werderstraße wohnenden
Studenten im unverschlossenen Zeichensaal der Aula im Polytechnikum
aus einer verschlossenen Tischschnblade durch gewaltsames Oeffnen
derselben ein Reißzeug init braunledernem Etui im Werth von
63 M . entwendet . Ein anderer Student wurde gestern als Thäter
verhaftet . Das Reißzeug hatte er schon versetzt.

8 Pievstähke . In der Nacht vom 1 ./2 . d . M . wurde an dem
Kaffeehänschen gegenüber dem Mnhlbnrgerthorbahnhof der Rollladen
und das Schiebfenster in die Höhe geschoben , eingestiegen und ans
dem Hänschen 7 M . an Geld , Cigarren , Briefmarken und Chocolade
im Gesammtwerthe von 15 M . zum Nachtheil der in der Schiller¬
straße wohnender ! Verkäuferin entwendet . — Einem Metzgerburschen
in der Amalienstraße aus Liedolsheim wurden in der Zeit vom 4 .
bis 24 . v. M . aus gemeinschaftlichem unverschlossenen Schlafzimmer
und Schrank ein noch neues Buxkinbeinkleid im Werthe von 12 M .
entwendet . — Gestern wurde in einer Herberge in der
Adlerstraße ein zugereister Taglöhner aus Brötzingen verhaftet ,
welcher von Großh . Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen schweren
Diebstahls steckbrieflich verfolgt wurde . — Am 30 . v. Mts . Nach¬
mittags zwischen 6 und 7 Uhr wurde einem Reisenden aus Nürn¬
berg und dort wohnhaft , während er in einer hiesigen Badeanstalt
ein Bad nahm , im Ans - und Ankleidekabinet aus seinem Portemonnaie
53 Mark entwendet ; einige Nickelmünzen waren im Portemonnaie
zurückgeblieben .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 4 . Juli .

* Hofbericht . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
und die Großherzogin trafen am Montag Nachmittag 3 Uhr in Cron -
berg ein . Höchstdiesel

'ben wurden an der Haltestelle von Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin Frieidrich niid Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin von Griechenland empfangen und zum Schlosse Friedrichs¬
hof geleitet . Ihre Königlichen Hoheiten 'verblieben bei der Kaiserin
bis 6 Uhr , worauf Ihre Majestät und die Kronprinssin von Griechen¬
land die Hohen Gäste wieder zur Bahnstation begleiteten . In Frank¬
furt trafen Ihre Königlichen Hoheiten der Großhekzog und die Groß¬
herzogin mit dem , Prinzen und der Prinzessin - Friedrich Karl von
Hessen zusammen und kehrten sodann nach Schloß Baden zurück ,
woselbst die Ankunft wegen Zugsoerspäiung erst um Miteknacht er¬
folgte. Gestern , Dienstag , Nachmittag erhielten die Höchsten Herr¬
schaften den Besuch Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
Max . Heute Mittag werden Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin auf Schloß Baden den Königlich
Siamesischen Gesandten in Berlin - P hYa Nond
Buri in besonderer Audienz empfangen . Der Gesandte ist von
seinem Souverän beauftragt .Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin ein Handschreiben Seiner Majestät des Königs von Siam
und mehrere Geschenke zu überreichen , die der König seiner Zeit bei
Seinem Besuche in Baden in Aussicht gestellt hat .

□ S . G . H . Prinz Maximilian von Baden ist gestern Abend
8.04 Uhr von Baden -Baden 'hierher zurückgekehrt .

* Gerichts -Ferien . Das rechtsuchende bezw . prozrßführend «
Publikum rnachen wir schon jetzt darauf aufmerksam , daß am 15 . Juli die
Gerichtsferien -beginnen und bis 16 . September dauern . Während , der¬
selben werden nur in „ Feriensachen " Termine abgehalten und Entscheid¬
ungen erlassen . Als Fettensachen sind zu bezeichnen : 1) -S -trafsachen ,« rrestsachen und die eine einstweilige Verfügung -betreffenden Sachen , 2)
Meß- und Mar -ktfachm , 3) Streitigkeiten zwischen Wermiethern und
Mrethern von Wohnungs - und anderen Räumen wegen Ueberlassung , Be -
nutzung Mid Räumung derselben , sowie wegen Zurückhaltung der vom
Miether in die Miethsräume erngebrachten Sachen , 4 ) Wechselsachen. 5)
Bausachen, -wmn über Fortsetzung eines ungefangenm Baues gestritten
wird. Das Gericht kann auf Antrag auch andere Sachen , soweit sie be-
tvnderer Beschleunigung bedürfen , als Feriensachen bezeichnen. Auf das
tl ^ hnversahren , das ZwangsvollstrcckungSverfahrrn find die Fetten in¬
dessen ohne Einfluß .

:/ : Zum Besten der Ferieu -Kolouie « . »Wir darrkm herzlich
Md bitten um wtttere freundliche Gaben, " So vernehmen wir den Dank
rur schon gebrachte Liebesgaben , die dem Komitee für Ferimkolonien in
« rchem Maße zugefloffen ; wir verstehen aber auch den Ruf , der warm -
fMnd für die Schwachheit unserer Kinder -Ni« vergebens an edle und
wftberttte Herzen fich gewandt . Ja «S find der dürfttgen Kinder viel«,
7^ alle auf Mitnahme in Bergeslust und Waldesluft -btt Beginn der
Ewigen Sommrrferim -harren ; noch find die Mttel nicht zusammenge -
fjsssen , um auch nur annähernd dm gestellten Gesuchen entsprcchm zu
JrTOfen . Aus manchem Schwächling kann ein kräftiger Junge , ein roth -
^ »'ges Mägdlein werdm , wmn Mn die Wohlthat eines gesunden Fettm -
eufmtholts gewährt werden kann . In Würdigung der cdlm Aufgabe der
oerienkvionien will denn auch die hiesige städtische Schülettapelle . unter
^ stwirkuag von Knaben - und Mädchenchören , ihr Scherflttn beitragen ,« u ladtt auf Sonntag , 8 . Juli , Vormittags 11 Uhr all « Eltern , Gönner
und Freunde der Ferimkolonien zu einem Schülettonzert ftmndlichst ein .
^ >as Programm ist reichhaltig , die Eintrittspreise sehr niedrig gestellt .

a » »«rtet werdm . daß die zahlreichen Besucher den großen Fest¬

Gerichtszettuug .
A Karlsruhe , 3. Juli . (Schwurgericht). 2. Sittlichkeitsver¬

brechen . Im zweiten Falle , der heute das Schwurgericht beschäftigte ,
handelte es sich um eine Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechens , die
sich gegen den im Jahre 1881 geborenen Taglöhner Otto Müller
aus Plittersdorf richtete . Der Angeschuldigte hatte fich im Frühjahr
d . Js . in der Scheuer seiner elterlichen Wohnung und am Pfingst¬
montag im Walde der Gemarkung Plittersdorf der gewalt

samen Vornahme unzüchtiger Handlungen schuldig gemacht .
An die Geschworenen waren vier Fragen gerichtet : zwei Schuld¬
fragen und zwei Fragen nach mildernden Umständen . Die Ge -
schwormen bejahten sämmtliche Fragen . Das gegen Müller erlassene
Uttheil lautete auf 1 Jahr Gefängniß . Dieser Fall , in dem
Landgerichtsrath Dr . Heins heim er den Vorsitz führte , Staats¬
anwalt Dr . Grosch die Anklagebehörde vertrat und Rechtsanwalt
Kusel als Vertheidiger fungirte , wurde unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit verhandelt .

dp Sffeuburq , 3. Juli . Gestern Vormittag begannen die Ver¬
handlungen des Schwurgerichts für daL 3 . Quartal . Die
Tagesordnung dieser Periode umfaßt nur 3 Mlle . Der erste betraf
eine Wilderergeschichte . Der 31 Jahre alte verheirathete
Maurer Theodor Armbruster von Fantenbach und sein 16 Jahre
alter Bruder Otto Armbruster , Leute , die schon seit längerer Zeit
im Verdachte des Wilderns standen , wurden in ■ der Nacht auf
Charfreitag im Achoner Schlag von dem Jagdaufseher Karl
Friedrich Walter beim Wildern betroffen . Es kam znm Hand¬
gemenge , in dem der Waldaufseher von den beiden
mißhandelt wurde . Die Geschworenen bejahten nur bezüglich des
Theodor Armbruster die Schuldfrage wegen erschwerten Widerstandes
gegen einen Jagdbeamten und verweigerten mlldernde Umstände ,
worauf der Angeklagte unter Einrechnnng der schon früher wegen
Jagdvergehens gegen ihn erkannten viermonatlichen Gefängnißstrafe
zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft verurtheilt wurde . Otto Armbruster wurde frttgesprochen .

Handel und Verkehr.
Mannheimer Hffelltenvörse vom 3 . Juli . (Offizieller Bericht .)

An der heuttgen Börse war Nachfrage vorherrschend ' für die Aktien
der Zuckerraffinerie Mannheim zu 127 pCt . (-1- 2 pCt .) . Gesucht
waren ferner Oberrh . Bank -Aktien z» 118 .70 PCt . und Eichbaum -
Aktien zu 167 pEt . , während Mannheimer Bank -Aktien 117 B . und
Badische Brauerei -Aktien 156 B . notirten .

MannheimerKetreidemarkt vom 3 . Juli . Es notiren per Tonne
cif Rotterdam : neuer Redwinter Nr . n 136 ' /, , La Plata (Rosario -
Santa Fe ) 132 Mk . Tendenz : Infolge Abschwächung der ameri¬
kanischen Forderungen ruhige ^ _

Kirschenmärkte .
— Brette « , 3 . Juli . Znm heutigen Kirschenmarkt waren zu¬

geführt 100 Körbe ; Preis im Versandtkorb 14 — 16 M . für 100 Kilo ,
im Kleinverkauf 16 Psg . für 1 Kilo . Anmeldung für den nächsten
Markt am Samstag 70 Körbe .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
SS Bremen , 2 . Juli . Der Dampfer „Hamburg " ist vorgestern

von Genua abgegangen . „Stuttgart " ist vorgestern in Shanghai ange¬
kommen und heute abgegangen . „Aller" ist vorgestern Nachmittag von
Newyork abgegangen . „Friedrich der Große " ist gestern Nachmittag 8 Uhr
in Bremerhaven angekommen. „Weimar " ist gestern in Port Said angc -
komuien und abgegangen . „Bayern " ist gestern in Hiogo angekommen .
„ Prinz Heinrich " ist gestern von Antwerpen abgegangen . „Mark " ist gestern
in Villagarcia angekommen. „ Prinz -Regent Luitpold " ist gestern in Genua
angekommen. „Bonn " hat gestern Eap Dungcneß pasfitt . „Königin Luise "
ist gestern Nachmittag 7 Uhr von Southampton abgegangen .

SS Bremen , 2. Juli . Der Dampfer „König Albert " ist heute
von Penang abgegcdngen . „Königin Luise" hat heute Vormittag 7 Uhr
Eap Lizard pässirt . „Bonn " ist henke in Mitwerpen migekomnien. „Willehad "
ist heute von Antwerpeu abgegangen .

Telegramme der „Bad . Presse ".
— Danzig , 4. Juli . Auf der kaiserlichen Werft fand

heute Mittag die Taufe eines neugebauten Kreuzers statt . Nach
der Tauftede des Oberwerftdirektors , Kontreadmiral v. Prittwttz
und Gafiron , wurde das Schiff von der Gräfin Dohna -Schlobitte »
auf Befehl des Kaisers „Thetis " getauft .

= * Wie « , 3 . Juli . Bier Wiener Touristen , die am Samstag
einen Aufftieg auf den Dachstein unternahmen , sind l. Ist . Z . bisher
nicht zurückgekehrt .

— Netersvnrg , 3. Juli . Nachdem der Kaiser im Mai vottgen
Jahre dem Justizminister aufgetragen hatte , einen Gesetzentwurf über
Aufhebung der Verbannung nach Sibirien auszuarbeiten ,
wurde der Entwurf des Ministers vom Reichsrath geprüft . Me
endgilttg ausgearbeitete Vorlage ist nunmehr vom Kaiser mit « »
zeichnet worden . Der Regierungsbote bringt heute den Wortlaut
des Ukases über die theilweise Aufhebung der Deportation sowie
ausführliche Gesetzesb estimmungen .

— Brüssel , 4. Juli . (Sipido - Prozeß .) Der Anwalt de-
Angeklagten verlangt , daß die Versuche , welche bezüglich der
Brauchbarkeit der Waffe angestellt wurden , vor dem Genchtshofe
wiederholt werden . Hierüber soll später beschlossen werden . Der
Mitangeklagte Peuchert hält seine Angaben aufrecht , daß er zu
Volkaert gesagt habe , Sipido werde den Prinzen von Wales
tödteu . Der Sozialist Volkaert behauptet , nichts davon gehört
zu haben . Er sehe den Angeklagten nicht als Anarchisten an .
Zeuge Stationschef Croeins gibt die bekannten Einzelheiten der
That bekannt und erklärt , Sipido habe nach seiner Verhaftung ge¬
sagt , er wolle die Opfer des Transvaal -Krieges rächen .

— Nelv -Uork , 3 . Juli . Der Präsidentschaftskandidat B r y a n
ttttt in seiner Platformsür das Verhältnißvon16tzu1
zwischenGold und Silber ttn und erklärt , er
werde dafür kämpfen , selbst wenn er -allein stechen sollte . Me Partei¬
führer dringen in ihn , in eine weniger auffallende Planke in seiner
Platsorm einzuwilligen . (Es würde sonst allerdings zweiselhaft
sein , ob die D e u t s ch e n unter Karl Schurz usw . Bryan ' s Kandi¬
datur zustlmmen würden . D . R .)

Kaiserrede zum Stapellaufe des Kre«zerS„Wittelsbach ".
:= Wilhelmshaven , 4. Juli . Nach dem Stapellauf des

Kreuzers „ Wittelsbach " fand im Offizierskasino ein Fest¬
mahl statt . Prinz Ruprecht von Bayern sprach hierbei seinen
Dank und seine Freude aus für seine Stellung ü la suite
des Seebataillons und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser .

Der Kaiser erhob sich hierauf zu folgendem Tttnkspruch :
„ Ew . Kgl . Hoheit danke Ich ffir die freundlichen Worte ,

welche Sie an Mich zu richten die Güte hatten . Ew . Kgl . Hohei .
haben heute bei der Taufe des neuen Schiffes die Unterstützung
erwähnt , welche die Wittelsbacher den deutschen Kaisern
zu theil werden ließen . Ich möchte dabtt noch an eine Episode
aus der Vorgeschichte unserer Häuser ettnnern : Auf den Ge¬
filden von Rom war es einem Vorfahren Ew . Kgl . Hoheit
im Verein mit einem Meiner Vorfahren beschieden, einer seltencit
Auszeichnung theilhaftig zu werden . Hoch zu Roß in Stahl gepanzert
angesichts der feindlichen Reitergeschwader erhielten sie durch
Kaiser Heinrich VH. den Ritterschlag . Der Vorgang ist
im Bilde auf der Jacht „ Hohenzollern " vereinigt Die Nach¬
kommen jener tapferen Fürsten halfen sich gegenseitig , bei
Mühldorf , wo der Hohenzoller dem König Ludwig von Bayern
die Schlacht gewann . Wie damals der Wittelsbacher und
der Hohenzoller Seite an Seite kämpfte für das Wohl
des Volkes , so wirds auch jetzt und in Zukunft geschehen .

Ew . König !. Hoheit hatte in diesen Tagen Gelegenheit
wichtigen Entschlüssen beizuwohnen und Zeuge
historischer Augenblicke zu sein , die einen Markstein in
der Geschichte unseres Volkes bedeuten . Ew . Kgl . Hoheit konnten
sich überzeugen wie mächtig der Wellenschlag des
Ozeans an unseres Volkes Ohr klopft und es zwingt ,
als ein großes Volk seinen Platz in der Welt zu behaupten , mit
einem Worte zur Weltpolitik . Der Ozean ist unent¬
behrlich für Deutschlands Grüße , aber der Ozean beweist
auch , daß auf ihm und in der Ferne jensefts von ihm ohne
Deutschland , ohne den deutschen Kaiser keine große
Entscheidung mehr fallen darf .

Ich bin nicht der Meinung , daß unser deutsches Volk , das
vor 30 Jahren unter der Führung seiner Fürsten gesiegt und qt 1
blutet , sich bei großen auswärtigen Entscheidungen bei Seite
schieben lasse . Geschähe das , so wäre es ein für alle Mal mit
der Weltmachtstellung des deutschen Volkes vorbei . Ich
bin nicht gewillt , es dazu kommen zu lassen . Hierfür
geeignete und wenn es sein muß , auch die schärfsten Mittel
rücksichtslos anzuwenden , ist nicht nur meine Pflicht ,
sondern auch schönstes Vorrecht . Ich bin überzeugt , daß ich
hierbei Deutschlands Fürsten und das gesammte
Volk fest geschlossen hinter mir habe .

Daß Ew . Kgl . Hoheit die Ehrenstellnng älasuite des
Seebataillons anzunehmen geruhten , ist von h o -h « r Be¬
de u t u n g , gerade in dem AugeMicke , wo Bayern , Württem -

berger , Sachsen und Preußen nach dem fernenOsten g-ühen ,
um die Ehre der deutschen Flagge herznfiellen .
Wie das HansWi ttel sba ch1870 zn den Waffen
griff , um für Deuffchlands Ehre , Einigung und KaiseHwürdtz zu
fechten , so mögeichalleZeitdesedlenGeschl echtes
Unter st Ätzung sicher sein . Als Vertreter
dieses erlauchten Hauses begrüße ich Euer Kgl . Hoheit mit dem
Wunsche , daß die engen Beziehungen , in die Ew . Kgl . Hoheit durch
die Stellung ü ln suite Meiner Marine getreten sind , alle Zeit
Euer Kgl . Hohttt Interesse für dieselbe lebendig erhalten mögen .
Ich trinke auf das Wohl S . Kgl . Hoheit des Pttnzen Ruprecht
vonBayern . Hurrch , Hurrah , Hurrah ! "

England «nd Transvaal.
--- Wrätoria , 3 . Juli . Eine Meldung des Lord Roberts

von gestern bestätigt , daß General Hunter den Baalfluß über¬
schritten hat Md die »on Httlbrom kommetwe Brigade
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donalds sich mit den Truppen Hunters bei Frankfurt ver¬
einigen wird . Bullers führende Brigade, heißt es in der Depesche
weiter, verließ Standerton und begab sich nach Greylingstad .

Sowohl in Prätoria. als auch in Johannesburg werden mehrere
Familien von Baren , die gegen die Briten kämpfen, von diesen
unterhalten. Einige dieser Familien sind völlig hilflos. In Heil-
bronn, wo es an Nahrungsmitteln fehlt , werden von einem Hilf-:--
ausschuffe Kolonialwaaren und Fleisch vertheilt . Auch soll unter
die Landleute Hafer zur Aussaat vertheilt werden.

Nach einer späteren Meldung des Lord Roberts kam Genera !
Hunter am 1. d. Mts. in Frankfort an , ohne auf Widerstand
zu stoßen. Macdonald vereinigte sich gestern dort mit ihm. Lord
Methuen meldet aus Paardekraal auf dem Wege von Heil-
bron nach Kroonwad , daß er den Befehlshaber einer Streifpatrouille
De Mets und auch einen Führer des Africanderbnndes Wessels
gefangen genommen habe.

Einer Depesche General Bullers aus Standerton vom 3. d .
zufolge hat General Clerh Greylingstad besetzt , ohne auf
Widerstand zu stoßen. Doch hat er vorher in kleinen Scharinützeln
4 oder 5 Mann verloren .

* Die' Vorgänge in China.
Diejenige Stelle in der Rede des Kaisers , in der davon

die Rede ist, daß der Chef des Krenzergeschwaders die Entsendung
einer Division verlangt habe, ist mehrfach so aufgefaßt worden,
ob damit die Sendung einer Panzerdivision gemeint sei, die ja
auch thatsächlich angeordnet ist . Da? offiziöse Wolff 'sche Telcgraphen -
bureau bemerkt dazu : Wir halten diese Auffassung für unzu¬
treffend . Schon daraus , daß der Kaiser in seiner
Rede es für notwendig erklärt , mit geschlossenen
T r np p e n k ö r p e r n zu operiren . ergibt sich , daß
er einen großen Verband von Landtruppen ^

im
Auge hatte und daß die Absicht besteht, neben der Panzerdivision
auch eine mobile Division von Landtrnppen hinansznscnden.
Ueber einen solchen Vorschlag fanden gestern, Dienstag . Vormittag
die entscheidenden Verhandlungen statt, zu denen sich Vertreter des
Militärkabinets, des Kriegsministeriums und des Generalstabs nach
Wilhelmshaven begeben haben.

In London haben die neuesten über Berlin eingehenden
chinesischen Meldungen einen erschütternden Eindruck
gemacht, obschon das Gerücht über die Ermordung des deutschen
Gesandten Frhrn . v. Ketteler ja bereits seit fast 14 Tagen um¬
lief, anderseits klammert man sich an die Erwägung, daß Bergens
Depesche die Mordnachricht nicht enthalte , um die Möglich¬
keit ihrer Unrichtigkeit einstweilen noch festzuhalten , doch
wiegt auch in Amtskreisen die Ansicht vor , die Unglücks¬
post sei richtig. Einer Berliner „Daily- Expreß "-Meldnng zufolge
hätte der Kaiser , sobald er die Kunde erhielt, telegraphirt, dem
chinesische» Hesandlen sofort die Säste znzustellen , worauf Graf
Bülow schleunigst nach Wilhelmshaven gefahren sei. Der
Korrespondent erklärt weiter , nach einer besten Quelle versichern zu
können, die deutsche Regierung behaupte den Standpunkt, die
Mord Nachricht einstweilen nicht als amtlich zu betrachten,
sie habe den Konsul in Tschifu angewiesen, die Quelle
seiner Nachricht anzugeben , so daß die Nothwendigkeit
einer förmlichen Kriegserklärung an China
möglich st hinausgeschoben werde. Die allgemeine
Bestürzung über die weitere Verschärfung der Lage und die
aus dem augenblicklichen Stillstand auf dem Schauplatze der Dinge
erwachsenden drohenden Möglichkeiten bezüglich der bedrängten

. Europäer Pekings , findet Ausdruck in den Spalten wie zwischen den
Zeilen der Blätter. „Times" und „ Daily Telegraph" schieben so
deutlich, ohne Namen zu nennen . Rußland für alles Uebel die
Verantwortung zu, weil es sich dem von England befiirworteten
Eingreifen Japans widersetzt und dadurch einen Still¬
stand in der Aktion der Mächte veranlaßt habe.

Was die r u s s is ch e n Blätter angeht. so widmet der „Herold"
dem deutschen Gesandten von Kette ler einen warmen Nachruf .
Die „Nowosti" meint, die Mächte müßten jetzt eine große Truppenmenge
ins Innere Chinaks absenden . Das Blatt hält den Zeitpunkt fürdie Kriegserklärung gekom men . „Rossiga" sagt , die
Hoffnung auf die Möglichkeit , dre chinesische Regierung zur Vernunft zu
bringen und von dem Lande die traurigen Folgen der formlosen Ausfälle

. gegen Europa und die Europäer abznwenden , sei geschwunden. Es bleibe
jetzt für Europa nur übrig , direkt nach Peking zu gehen und
mii denjenigen , welche auf die eine oder andere Weife .das Anwachsen
der Wirren in China gefördert hätten , in direkte Verbindung zu treten.
Für diese sei in Peking kein Platz , weil sie die Interessen Ehina 's nicht
verständen und das , was zum Wähle Chinas nöthig sei, nicht begriffen.

Wie uns sodann aus Paris gemeldet wird , empfing der „Fi¬
garo" ein Telegramm seines Londoner Korrespondenten, wo nach gutem
Vernehmen ldie Verschwörung der Boxer gegen die fremden « r st
i m August ausbrechen sollte. Sie wurde aber durch dre Ermordung
von zwei Missionären beschleunigt . Obwohl Herr Brodrick, fährt der
Korrespondent fort , im Unterhause sagte , der Verkehr mii den Ge¬
sandtem in China sei nicht mehr möglich , so sollte es doch noch ein
Mittel geben, ihn herzustellen . Liegt es doch auf der Hand, daß die
chinesischen Gesandten in Europa auf Umwegen Nach¬
richten von ihr er Regierung erhalten. Wie .hätte sonst einer
von ihnen der Macht, bei der er beglaubigt ist, erst kürzlich ein gewisses
kaiserliches Reskript mittheilen können ? Da dies geschehen konnte, so
muß cs Herrn Delcasss möglich sein , den chinesischen Gesandten in Paris
eine für Pichen bestimmte Depesche zu überreichen und ihn aufzufordern ,
nicht nur, daß er sie ans Ziel befördere , sondern daß er aus dem gleichen
Wege auch die chiffrirte Antwort unseres Gesandten in Peking bestellen
lasse. Ich habe gute Gründe für die Annahme, daß der Schritt, wenn
man ihm den nöthigen Nachdruck giebt, Erfolg ' haben wird. Im Falle
einer Ski gerung wüßte man aber, was von den Erklärungen der
chinesischen Diplomaten zu halten ist. Um auf die allgemeine Lage zn-
rückzukommen , so hat der japanische Minister des Aeußern recht, wenn

schlimmern . Was die Vizekönige der swsslichen P
v i n z e n betrifft , die behaupten, sie handeln ganz selbstständig ,
so muß ntcm rbre Erklärungen mit der größten Vorsicht auf¬
nehmen und sich auf alles gefaßt machen. Was ich Ihnen da tcle-
graphire, ist aus der besten Quelle geschöpft."

= Wilhelmshaven, ^3. Juli . Das Kaiserpaar bleibt nach
den bis jetzt getroffenen Bestimmungen bismorgen hier .

hd Wilhelmshaven , 4 . Juli . Generalstabschef Graf Schlies¬
sen ist gestern Abend hier eingeiroffen.

Der Kaiser inspizirte im Laufe des gestrigen Nachmittags
den kleinen Kreuzer „ Niobe ". (Lokalauz.)

— Wilhelmshaven, 4 . Juli. Bischof Anzer von Shantung,
der sich gegenwärtig in Deutschlandaushält , telegraphirtc an den K ai s e r :
Ich spreche Euer Majestät meinen ti e f st r n Abscheu aus ob der
ruchlosen That in Peking und meinen innigsten Dank für
die Worte über die M i s s i o n a r « in der gestrigen Rede .

» * *
. • «* Berlin,3 . Juli . Vom ChefbesKreuzergeschwa -
serS kies aus Taku vom 1. ds . folgendes Telegramm ein : Ich
schicke auf dem Dampfer „Köln" vir verwundeten Offi¬

ziere Lans , Schlieper und Kröhn, deren Befinden sehr gut ist , so¬
wie den Obermatrosen Zimmermann, den Matrosen Janffen von der
„ Gesion " morgen nach A o k o h a m a. Alle anderen Verwundeten
sind noch in Tientsin und befinden sich , soweit bekannt im allgemeinen
gut. Tie Lage ist unverändert.

-^ London , 4 Juli . Dir Blätter melden ans Shanghai
Berichte aus chiuesischer Quelle besagen , daß an demselben Tage ,
an dem der deutsche Gesandte Frhr . v. Ketteler ermordet
wurde, noch 2 andere Gesandte ermordet wurden . Es
werden große Zweifel gehegt, daß in Peking noch irgend ein
Europäer lebt .

— Paris , 3 Juli . Es geht das Gerücht , der eng¬
lische Botschafter habe ein Telegramm empfangen , das die
Ermordung des englischen und französischen Ge¬
schäftsträgers in Peking nnter Vorbehalt melde . (Kln . Z .)

— London , 4. Juli . Die Blätter melden ans Paris ,
daß dort das Gerücht nmlanse, daß die englische Botschaft
eine Mittherlnng von der Ermordung des französischen
und englischen Gesandten erhielt , sich aber weigerte ,
das Gerücht zu bestätigen .

hd London , 4 . Juli . Alls Shanghai wird gemeldet :
Prinz Tn an soll in Peking öffentlich die sämmtliche »
Gesandtschaftswachen haben köpfen lassen .

Die Mitglieder der Gesandtschaften sollen schon vor ca .
1 Woche am Ende ihrer Kräfte gewesen sei«. Die englische
Gesandtschaft wurde furchtbar beschossen . B . L .-A .

Frauen , die nicht schon direkt » mgebracht waren , kamen
vor Hunger um . Ein furchtbares Jener wurde
auf die englische Gesandtschaft ilnterhalten ,
deren Bewohner, eine bloße Haudvoll weißer Männer,
Tausende von Chinesen in Schach hielten. Als der Bote ab-
ging, hieß es . die Hilfsmittel der tapferen Schaar seien er¬
schöpft . Mau fürchtet, daß inzwischen ihr Widerstand ge¬
brochen ist . (B . L .- A.)

— London, 3 . Juli . Dem „ Expreß " wird ans Shangha .i
gemeldet, daß alle Provinzen südlich vom gelben Flusse ,
deren Vizekönige und Gouverneure durch die Konsuln in Shanghai
freundliche Beziehungen mit den Mächten unterhalten, sich in insor -
maler Weise zu einer Föderation konstitnirt haben mit Nanking
als Hauptstadt . — Offizielle Nachrichten aus Peking bestätigen,
daß Srinz Fua» die kaiserliche Macht usurpirt Yak, und man
bezweifelt, ob der neue Kaiser überhaupt proklamirt werden
Wird . Prinz Tnan scheint sehr geneigt zu sein , selbst die oberste
Gewalt zu behalten , so lange die Mächte es znlassen. Die süd¬
lichen Pizekönige und G ou verne ure anerkennen Tu ans
Regierung nicht. Die Lage im Süden scheint sich darum , laut
Franks. Ztg ., etwas zu bessern .

— London, 4. Juli. Wie die Zentral News" aus Hongkong be¬
richtet , wird an wohlmformirter^ t-rle mitgetheilt. L i -H u rt g -T schang
habe ein amerikanilch -L -Kanonenboot ersucht, ihn nach Tientsin zu
bringen. • . . . _ ^

Ein kaiserliches Ediktist erschienen, das die Aushebung
von Truppen in Kanton zum Dienste in Peking anordnet. Das
Edikt ist im Namen des Kaisers erlassen . Fft. Z.

— London , 4. Juli . Es verlautet nach Shanghaier Berichten ,
daß das Wkssioirshospital in Wuzden niedergeSraunt und die
christlichen Eingeborene « « iedergemehelt wurden . Die fremden
Missionare seien nach Niutschwang geflohen.

— London, 3 Juli . Nach einer Depesche des Bureau Dalziel
aus Shanghai besagt die letzte Depesche aus der Chinesen¬
stadt von Tientsin , daß immer noch vereinzelt auf die
europäische Niederlassung dort gefeuert werde. Unglücklicher¬
weise seien die verbündeten ausländischen Truppen nicht
stark genug , um die Chinesen anzugreifen . Tausende von
Chinesen seien von Lutai angekommen und hätten verschiedene
verzweifelte Versuche gemacht, die nach Taku führende Brücke
wieder zu nehmend sie greifen beständig die von Peking nach
Tientsin führende Msenbahn an. (Ff. Z .)

— London , 4. Juli . Eine Depesche der „Evening News "
wiederholt das Gerücht über «rnente Kämpfe um Fientsin und fügt
hinzu, der Oberkommandierende , Admiral Seymour sei
verwundet .

— London, 4. Juli. Unterhaus. Brodrick erklärt, aus
Nachrichten aus verscheidenen Quellen gehe hervor, daß eine große An¬
zahl Fremder und Missionare verschiedener Bekenntnisse in der bri¬
tischen G es and ts cha f t in P e ki n g. die belagert
würde, Zuflucht gesucht hätten und daß die Lage in Peking sehr « r nst
sei. Die Regierung selbst habe keine direkte Nachricht aus
Peking . Ern vom 28. Juni datirtes Telegramm des Konsuls
in Tientsin sei mit der Meldung eingegangcn, daß 3 Arsenale
mit großen Worräthen an Pulver und sonstigen Kriegsvorräthen von den
Truppen der Mächte niedrrgebrannt worden seien.

— Paris , 3. Juli . Im heutigen Minister rath sm
Elyse ; theilte der Minister des Auswärtigen eine Depesche des fran¬
zösischen Konsuls in Shanghai vom 2. ds. mit, welch« besagt :
Prinz Tuan und General Kangsi bemächtigten sich der höchsten
Gewalt. «Sie umzingeln mit ihren Truppen den kaiser¬
lich c n P a l a st und gaben den V i z e k ö n r g e n den Be¬
fahl, gegen die Au - sländer d ie Feindseligkeiten zu er¬
öffnen . Die Vizekönige in Süd- urtb Mittelchina weigern sich jedoch
den Befehlen nachzukümmen. Im Ministerrath wurde sodann mit¬
getheilt . daß keine- neueren Nachrichten aus Peking eingetroffenseien
und daß auch die ErmordlungdeSdeutschenGrsandten
nicht b e st ä t i g t sei. Der Meinungsaustausch zwffchen
den Großmächten berechtig« zur Annahme eines vollständigen Ein¬
verständnisses . Die französischen Truppen , die
aus Jndochina nunmehr eingetroffen sein müßten, seien 3500 Mann
stark und würden nach Eintreffen der Verstärkungen sich auf 8000
Mann belaufen .

— Aew-Hork, 3 . Juli . Der AonsulGoodnow telegraphirt:
Nur zwei Gesandtschaften sind intakt . Der Kaiser «ud die
Kaiserin sind gefangen im Palast zu Peking . Die Stadt -
thore sind geschlossen . Prinz Tuan und seine Revolutionäresind
an der Herrschaft. Anarchie herrscht allenthalben in Peking . —
Konsul Macwade in Kanton erklärt , Li Hung Tschang habe

eine Proklamation für die Ausrcckiterhaltmig der Ordnung erlass^
worin er erklärt , er werde seine Streitkräste vermehren. (Frkf . Ztg^

Die Mackste und die chiuefische Krisis .
hd London, 4. Juli. Lord Salisbury hatte gestern Mtst.

eine lange Konferenz mit dem chinesischen Gesandtes
und empfing darauf nach einander die Besuche der Botschafters !
Großmächte. !

Die letzten nach China abgegangenen Dampfer sollen bereitz !
große Mengen Kriegsmaterial mitgenommen habcnk (B. L. ?t.)

)-( Saris , 3. Juli . (Deputirtenkammer ) . Anläßlich eines
Nachtragskredits von drei Millionen für die letztjährigen Flotten . !
ausgabeu regte der Sozialist Sembat in der heutigen Kammei-
sitzung die Frage an , was mau mm , da der Krieg in Chi„,
ausgebrochen, weiter zu thnn gedenke. Dabei stellte er sich auf dg,
nationalistischen Standpunkt der Chinesen, welche durch die fremdq
Eindringlinge, vor allem die Missionäre gereizt, den heimisch ^
Boden vertheidigen . Er machte den Europäern dm Vorwurf,
sie ehrwürdige Üeberlieferungen mit Füßen traten , indem sie z. jg.einen Friedhof , eine dem Kultus der Vorfahren geweihte Stättg
bei dem Bau einer Eisenbahnstrecke verlegten und ähnlicher Ver¬
stöße mehr begingen. Der Redner rieth , noch rechtzeitig inne ^
halten und den äußersten Osten nicht mit Mord und Brand zg
erfüllen.

Der Minister des Aeußern , Delcassö , erwiderte , Frankreich
hege keinen geheimen Plan, es denke nicht an eine Theiluiigi
und wolle in der gemeinsamen Gefahr der Mächte nur das Sch,
zur Vertheidignng beitragen . Darauf werden die Kredite fjh
China bewilligt .

— Wien, 4. Juli. Die gestrige Re de des Kaisers Wil¬
helm in W i l h el m s h a v e n besprechend, sagt die „Neue Fr. Preise' ; !
Aus der entschlossenen Sprache ist zu ersehen , daß von Deutsch, !
land jede militärisch « Kraftanstrcngung zu
to artigen ist , aber auch, daß Deutschland darauf rechnet, bis zu»
Ende alle übrigen Mächte an seiner Seite zu haben. Dies witd wohl
auch zweifellos der Fall sein . Darin stimmen wohl alle Mächte mit &»
deutschen Kaiser überein, daß ihre Fahnen siegreich auf den Mauern P«-
kings wehm und den Chinesen den Frieden diktiren müssen . Hinter dies«
gebieterischen Nothwendigkeit treten zunächst alle übrigen Fra¬
gen z u r L ck.

Die „Wiener Allg. Ztg ." sagt : In temperamentvoller, begeisternde !
Rede sprach der d eu t s ch e K ais er aus, was heute gan z Europa
bewegt . Es liegt den anderen Mächten gleichwohl die Pflicht oi,
Deutschland in seinem Rachewerkzu unter st ätzen und (hes
Chinesen gegenüber die Solidarität Europas zu bekunden

Truppeu -Besörderungen.
— Kiek, 3. Juli . Die nach China befohlene Panzer¬

division hatte gestern die Reise nach Danzig angetreten , wird
aber durch Torpedoboote zurückberufen . Die Schiffe habe»
l. „Ff. Z." bereits während der Kieler Woche in aller Still-
Proviant für drei Monate an Bord genommen. I «
Kreuzer „Anssard" und das Kanonenboot „Luchs" gehen Kamst«,
nach Khina.

hd Kiel , 4. Juli . Die Ordre , die Fahrt nach C h i n a an¬
zutreten, erreichte 'die Panzerdivision auf der Höhe dm
Saßnitz . Die Linienschiffe werden heute in Kiel erwartet
Den sämmtlichen Küstensignalstationender Ostsee wurde die ffloi
machüngsordre mitgetheilt, um sie den vorbeipafsirenden Dampfern
zu signalisiren . Die Ausrüstung wird so beschleunigt , daß die
Abfahrt der Schiffe «ach China spätestens am 12. Juli erfolgt

Dir endgültige Bestimmung über die Formirung der ge¬
rn i s ch t e n B r i g a d e stetst zur Stunde noch nicht fest . Die Vor¬
arbeiten weiden im Kriegsmini st erinm eifrigst betrieben
und erfahren durch telegraphische Anweisungen ans dem Kabine !
des Kaisers ihre Direktive . (Berl. Tbl.)

— Neapel , 4. Juli . Der Panzerkreuzer „Vettorpisanft
ist gestern nach China abgegangen .

— London, 3. Juli . „ Daily Expreß " meldet aus Shang¬
hai : Depeschen aus Kobe zufolge moSilifir « Japan weiten
30000 Mann . Marquis Jto widersetzte sich dieser Politik, da <c
fürchte, daß dies zu einem Konflikt mit Rußland führe.

Wa ssersta udd es
^

N h ei«s.
Waran . 4. Juli . 4,41 rn, steigt.
Kehl. 3. Juli . 2,91 m, fällt.
Maldshut, 3. Juli . 2,99 m , Beharrungszustand.

Konstanz . Hafenpegel. Am 3. Juli 4,19 m (2. Juli 4,20 w).

BerfittttJNttfis - und Bereins - Anzeiger .
Mittwoch , den 4. Juli :

Cercle de conversatlou franpaise. Reunion 8 h . >/, au Landsknecht.
Deutscher Fourenkluv . H. 9 U. Vereins -Abend i. goldnen Adler.
Hesangverein Hermania . 9 U. Probe.
Karlsruher Kynologenklnv. 9 U. Vereinsabd. i. d. Burg Hohenzoller «.
Neptun . 8 U. Schwimmabend im Stefanienbad, Beiertheim .
Serke». 8 '/- U. Vorstellung .
Schachgesellschaft. H. 9 U . Uebungsabend im Kaiserhof .
Stenogr .-S . Stolze .Schrey . H . 9U. Praktikerübung. Markgrafenstr . C-
Stenotachygraphte. H . 9 U. Uebungsabend im Lokal.
Stadtgarlen. 8 U. Konzert der Kap. des 23. bayr. Jnf .-Reg.
Verein tßm . Srinz Karl -Dragoner . H . 9 U . Znskft . i. Caff May.
Kithergesellsch. d . Südst. H. 9 U. Probe i. Pereinslk. (fr . Köllenberger).

nur in Kiemen
t Mengen dem Bolinen-
^ kaffee beigesetzt werden.

(Originai-Marie in Dosen.)

Zwangs - Versteigerung
9oiuur$fa<i (tm 8. Infi 1900 , Jlaifimiflaas 2 Bür
werde ich im BersteigerungSlokal — Waldseeftr. 2 — in Bade»

7 Pferde. 1 Biktoriawagcn, 1 Landauer. 8 Pferde¬
geschirre, S stlberplattirte Chaiseng«schirre, 8 Bauer»'
wagen , 1 Fntterschneideiuaschine , « Paar Pferdedecke».1 Rübenmnhle , 1 Chiffounmr , 1 Gchreibkommode , 1 ***
gnlatenr» 2 Rohr- und 2 Polsterstühle, l Nähmaschi«*-
1 runder Tisch , 6 Bilder und 1 Spiegel ,

gegen Baarzahlung im Vollstreckungswege öffentlich veisieigeni.Bade», den 3. Juli 1900 .
Der Gerichtsvollzieher ;

Fechter ,
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Vergebung
pon Bauarbeiten

Für den Schnlbaus -Neubau in der
gaiser -Allee hier sind die nachstehend
Zeichneten Bauarbeiten im Wege der
Sffentlichen Ausschreibung zu ver-
zeben

1. _ . .
2. TrjZrzittsrttitt«.
Die Bedingungen liegen auf dem

Mt . Hochbauamt , Rathaus , Zimmer
Kr . 116, zur Einsicht auf , und find
die Angebote, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, längstens bis

Z)ott«erst«g dev 12. d. M ,
Nachmittags 5 Ahr,

b :m Schluß der Ausschreibung , da¬
selbst einzureichen. 13818 .2.1

Karlsruhe , den 3. Juli 1800.
Städt . Hochbauamt .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt»

Schlachthofes befindet sich nachstehender
herrenloser Hund :

ein schwarzerPndel (männlich).
Derselbe wird , falls er nicht inner¬

halb 3 Tagen abgeholt ist, dem Wasen -
weister zur Tötung überwiesen, bczw.
versteigert . 13804

Karlsruhe , den 3. Juli 1900 .
Städt . Schlacht-

und Viehhofdirektion.'
Haus -

Versteigerung.
Aus dem Nachlaße des Bäcker¬

meisters Raimund Kretz in
» ttliugett wird der Erbtheilung
halber die nachbeschriebene Liegen¬
schaft am
MM de» 18 . 8»li d. I .,

Llumittags 8 Uhr,
im Rathhause zu Ettlingen einer
öffentlichen Steigerung ausgesetzt,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaft .

5 Ar 14 Meter Hofraithe
im Ortsetter ; darauf steht
Haus Nr . 473 :

ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Balkenkeller und
Einfahrt , Stall mit Wohn¬
ung , Scheuer mit gewölb¬
temKeller und Stall , Schopf
mit Stall und Balkenkeller
und Schweinställe , tax . 42,000 Jt

In dem Anwesen, welches an der
Hauptstraße (Kronenstraße ) in bester
Geschäftslage sich befindet, wurde
seit 60 Jahre« eine Bäckerei
mit gutem Erfolge betriebe «.

Ettlingen , den 25. Juni 1900 .
Großh . Notariat I.

Eschbach . 3373a .3.2

Unsere Mitglieder versammeln sich heute Mittwoch den
4 . Juli . Abends V, 9 Uhr, im 2 . Stock des „Palmen
gartens ", Herrenstraße 34 , zu einem 13303

Abschieds -Abend .
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. Reichhaltiges

Der Bor »« ,,» .
Rindvieh- 0. Pferdemarkt in Bretten

BflContag den 9 . «Juli ,
Anfang 6 und 11 Uhr . 13809

Muratisil m mißen Linien,

fisrivßkM Offiz ., Geschäfts !.,Beamt .UÜI liillvll coul. in jed. Höhe. Rückp.
Saite , Berlin , Heidenfeldstr . 9. »" 's, ..

Abgeschlossene »
Aneiplokal ,

25—30 Personen fassend, von !
einem akad. Verein z« miethen
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B5269 an die |
Exped. der » Bad . Presse "

Kaiserstraße Wr. 21.
Dem hochverehrten Publikum , sowie der verehrlichenNach¬

barschaft und den hochgeehrtenStudenten-Corporationen empfehle
ich meine neu restanrirten Räumlichkeiten zur gefälligen
Benützung .

Zum Ausschank kommen die vorzüglichen stoff-
reichen Seldeneck ’schen Hellen und dunkele»
Lager-Biere .
Die besten Weine halte ich auf Lager.

Auf einen vorzüglichen kräftigen Mittagstifch , sowie
eine reichhaltige Abendkarte mache ich besonders aufmerksam .

Zur Abhaltung aller Festlichkeiten, wie Hochzeiten , Vereins¬
festlichkeiten rc. empfehle ich meinen großartigen , geräumigen und
schönen 8s » I unter den coulantesten Bedingungen . Kegel¬
bahn und Billard stehen zur Verfügung . 10141

Hochachtungsvoll
SlvvrK Röseler , Wirst tmb

Zum 14. Juli , Einzug Sr. Srossli. Hoheit des Prinzen Ma».
ahnen, Flaggen und Banner

von Mavine - ScMffsflng 'gent 'u .cli ,
wasserecht und widerstandsfähig , z . B .

Nationalfaiinen , Wappenfalnten , Adlarfahnen,
""

etc-
Bonner Fahnenfabrik in Bonn a . Rhein,

Hoflief . Sr . Majestät des Kaisers u. Königs .
Illustrirte Kataloge gratis und franko .

Niederlage bei : 13780 .3.1

Eugen DahBemann , Ecke Kaiser- n. Herrenstr. 19.

♦

Station Bühl (Baden).
wald .

Herrliche, idyllische und staubfreie Höhenlage am Schwarz -
Schöne Zimmer mit Balkon und prachtvoller Aussicht.

Großer , eigener Park , Obst - und Traubenkur . Bäder im Haufe .
Vorzügliche Verpstegung bei soliden Preisen . B3959 .8.8

Damm .

Danksainms :.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, für !

die überaus reichen Blumenspenden und zahlreiche Be- 1
aleitung zur letzten Ruhestätte anläßlich des unersetzlichen
Verlustes unserer lieben Gattin, Mutter, Tochter, Schwester, |

I Schwiegertochter und Schwägerin

Ina Kleinert ,
geb. Eitel,

I sprechen auf diesem Wege innigen Dank aus. B5317 88 Dap -il -nstraß - 70,1 19 uV aut möblirtes
Ae ticstmernijell §infecMieOenen *

Wohnung ,
Winterstraffe 20 ist eine schöne

Zweizimmerwohnung mit oder
ohne Atansarde , Küche und Keller rc.
billig zu vermiethen . Näheres da -
sclbst im 4. Stock. » 5320 .3.1

ßeppmin ©crmniii«.
Heute Abend 9 Uhr :

Whas mH PtOn „Z«r AleWdMW".
Höchster Punct de » Kniebis » 973 Meter nb . d . Meere .

Herrlicher Sommeranfenthalt , rings vom Tannenwald umgeben .
Geeignetster Standpunct für schöne Ausflüge . 14 schöne geräumige Zimmer ,wonmter 6 Eckzimmer . Pension von 3.50 M a» , je nach Zimmer .
Reelle Weine , Bier und Milch . Jagdgelegenheit . 3415a .8.2

Hochachtungsvollst ladet ein Der Besitzer : Louis Gaiser .

sermij
per Pfund 16,18 u . 20 Pfg .,
5 Pfd . 85 Pfg. , 6 Pfd. 85 Pfg .»

90 Pfg . und 1 Mk .,
Gr ries , weiß ,

Pfd. 18 Pfg .
Himbeersaft , garantirt rein,

Vs Flasche nur 50 Pfg

Reis , per Pfd . zu 15 , 18,
20, 24 u . 30 Pfg .

Haferflocken, Pfd . 25 Pfg .,
„ Grütze, „ 24 „

B5323 Der Vorstand.

Damenfinden gute und dis-
crete Ausnahme.

Straffburg -Reu¬
dorf , Spitalstr . 1k. krau Brenner ,Hebamme. 3284a.l2.

~

13812

. Scheibncr,
66 Kaiferffr. 66 34 Wilhelmstraße 34

Ecke Werdermarkt.

Die sich zwischen Ostern und Pfingsten angesammelt
habenden meines bedeutenden Stofflagers
werden, um damit zu räumen , mit hfidfintftndftlM
Mabatt verkauft.

Dieselben eignen sich insbesondere für RgSsG "

und GGSGllschaffs - MnziigG . Durch
die Herabsetzung der Preise stellen sich die daraus gefertigten
Anzüge um 8—10 Mark unter dem normalen Preise .

Ich empfehle diese Gelegenheit zu benützen.
Eigenes Atelier unter Leitung eines tüchtigen

Zuschneiders im Hause. 13814

.
Breitbarth

,

Aaisev - mrö J^ tmmstrasse - £ cfe.

Reparaturen
an Nähmaschinen , Fahrrädern ,
Messerpntzmaschinen rc. werden
prompt und billigst ansgeführt .
Peter Eberhardt ,

'

_ Amalieustr. 18. 4695 *

Tausch .
Ein kleines Landgut in der Nähe

Bruchsals, circa 50 Morgen groß,
soll gegen eine Wirthschaft im bad .
Unterland getauscht werden. An¬
gebote an 13663 .2 .2

FmiWtut X. Xornsand ,
Karlsruhe i . B .

sistMoN find discrete Aufnahme
uaillllli jt , sorgsamste Verpflegung
bei Fran Müller , Hebamme ,
Straßburg h Elfi, St . Barbara -
gaffe 191 ._ 2339-00 .5

ißtuffofß Namen
I Frauen u. Mädchen , in Stadt und
Land , finden unter günstigen Be -

| dingungen 3403a .5.3
Nebenverdienst

durch Handarbeiten ,
I Nähere Auskunft zieht das
Stickerei - Versandt - ßesehäit

Mannheim, L 4 Ho . 3 .
I Für Rückporto 20 Pfg . einsenden .

Ein wenig gespielter 13648 .4.

ist sehr preiswerih zu verkaufen .

4 ErbprinzenstrasBe 4.m

II . Hypothelic gesucht .
Suche aus mein ncnerbaiites Herr «

schaftshaus in Karlsruhe 120l )0 Mk .
II . Hypotheke aufzilnehmen (Rentite
Mk . 4900 ) zu 5 «/o. Schätzung Mk .
77000 . 1. Hypo1heke60o/g. Kapiialisteii
wollen sich unter Nr . 155284 an die
Exped . der „ Bad . Presse " wenden .

für Kanfleiite durch den
„Verliaild Dwlsther SandimlMgMIstn '

Geschäftsstelle Karlsruhe bei
vsorg Wahl, Kaiserstr. 247 , Eckladcu.

Jahresbeitrag 3 Mark . 13328*
Ein fleißiger , soliver

Hausbursche
kann sofort elntreten .

Zu erfragen in der Exped. der
.Bad . Presse " unter Nr . 13820.

Gresuclit
ans Ende September ein durchaus
zuverlässiges , gut empfohlenes

Fräulein
gesetzten Alters , als Beschließerin
einer herrschaftlichen Villa , i» kleinem
Badeort des Schwarzwaldcs . Die¬
selbe müßte gründlich die Behandlung
der Wäsche verstehe» und gut bügeln
können , da sie feine Wäsche zu bügeln
hätte . 13805,3 . 1

Offerten unter F. K. 4311 befördert
Bndoü Messe , Karlsruhe ,

Aörnerslraße 40, 2. St ., r . , ist eine
» » Wohnung v . 3Zimmern , Küche»
Vorraum , schöner Mansarde , großem
Keller . Verhältnisse halber f . 400 Wlt.
sofort zu vermietben ._ B5305
Adlerstratze 5 , 3 Treppen hoch , ist
® >i ein gut möbl. Zimmer sogleich
oder später zu vermietben . L5319

f in ausländ . Arbeiter kann Kost u,
Logis bekommen. Zu erfragen

Luisenstr. 26, Vdb. 2 . St . l. 85310 .2,1
2. Stock, Ist ein

gut möblirtes Zimmer auf 15.
Juli zu vermiethen. 85314

Großlmzogl. Oostkeater
z« Karlsruhe .

Mittwoch den 4 . Juli 1909 .
36 . Vorstellung außer Abonnement .

1. Gesammt -Gastspiel
des königlichen Theaters an »

Gärtnerplatz in München : '
Mit vollständig neuer Ausstattung .

Die Äfvrkarerfe .
Operette in drei Akten von M . West
und R. Genee. Musik von Franz

von Suppe . '
Jnscenirt von Rudolf Haas . Dirigent

Eduard Sicindöck .
Personen :

Titania Faufani . Melanie Andres .
Fanfani Pascha, ihr

Oheim . . . . Rudolf Haas .
Miradillo , ein

Europäer . . . Fritz Werner .
'

Antarstd, einMaro -
niicnfürst . . . Siegfried Adler

Tessa , Putzmacherin
aus Palermo . Gisela Fischer .

Buccametta , ihre
Mutter . . . KathiNoscnbergci ,

Periklcs , Hotelier
in Kairo . . . Lorenz Erl .

Nakid . koptischerGist-
Händler . . . Ludwig Rüder .

Sebil , eine abessyn -
ische Sklavin . Rozsa Marion .

Hosch, Hausknecht
bei Pcrikles . . Josef Irzinger .

Der Muezzin . . Max Zeder . -
Ali ) ( Bruno Lembke.
Haffan iMaroniten -s Robert Schmidt .

Carl Madcr .
Otto Walter .

. Louis Willner .
. Adolf Jungmaim .

äis (Vor -/ '" ranz Schweiger ;
läufrrl ( Max Schwab .

Carl Seifert .
^ Hoteldiener^ ^ ^ ch Reichert .

Mll !löver-Wri>.
Eine braune , englische Stute , 10

Jahre alt , sehr gut geritten , billig zu
verkaufen. Näh . durch Major Lucke ,
Rastatt . 3487a .2 .1

Auf sofort wird ein

gesucht, welches kochen kann, Haus¬
arbeit verrichtet u . gute Zeuguiffe hat.

Lammstraffe 8, 2 Tr . links.

Pianino
zwei Jabre gespielt, wegen Aufgabe
des SpielcnS Preiswerth zu ver¬
kaufen . 13819 .3.1

Erbprinzenftratze 4 , 3. St .

Lagerhallen
hat zu billigen Preisen sofort
oder später z« vermiethen.

1. Ewald Wwe .,
Durlach , Kttkingerstr. 11.
in Kllmeeltnslhen-Mnn,

sowie eine lackirte Bettlade , Rost ,
Matratze u. Polster , neu, werden,
auch einzeln, billig verkauft . B5318

Zirkel 19 , 3. St . I.

Verkanfs-Anzeige.
Verschiedeneneue Tische , sowie ein

runder , gut erhaltener Klapptisch
werden billig abaegeben. L5297

Leopoldstr. 11, hint. Qnerb . 2. St.

Ein Mädchen findet für Haus¬arbeit sofort bei gutem Verdienst
Stelle . Akademiestr. 65, II . B531iy

Ein Schüler ,
welcher in seiner freien Zeit Aus -

änge besorgen kann , wird gesucht.
raiserstratze 162 , im Laden . 85296

Jüngere
tüchtige Kellnerin

sucht sofort Stellung,
ebenso eine Ladnerin für Manu¬
faktur , Schuhwaaien od . Spezerei ,
eine « it empfohlene Haushäl¬

terin , sämmtliche mir prima Zcna -
nisseii . 85322
Bureau lasper , IurlchttKr . 58.

Ein fleißiges Mädchen , welches
ich allen häuslichen Arbeiten unter¬

zieht, sucht per sofort Stelle zu kl.
Familie. Näheres Kapellenstraße 70,
2. Stock , rechts. _ 85313
£5» ivffi ) ftjn6e 1Ö, 4 . Srock , ist ein
«V eliisarh möblirtes Mansarden -
zimmer sofort billig zu verm . B<„,

J.

Hamid sHäuptlinge
irsmael '
Jole , ein Eunuche .
Ein Lastträger
Erster
Zweiter /
Erster
Zweiter
Marouiten , Jndierfürsten , Perser ,
Türken . Sklavenhändler , Edelknaben ,
Tänzerinnen , Sklavinnen , Neger ,

Arabische« Volk.
Ort der Handlung : I . Akt: Im Hotel
„ Zum Pbaraoue ^ in Kairo .
II . Akt : Auf Fanfani - Pascha ' S
Landsitz am Nil . III . Akt : In
der Wüste . Zeit : Die Gegenwart .
Anfang '/-8 ? lkr . Knd - nachcho Uhr .

Aasse- ErSflanng 'kl ASr .
Mittel - Preise .

Donnerstag den 5 . Juli . Sieben -
middreihigste Vorstellung außer
Aboimemeut. 2. Gcsammt - Gastsp ' cl
des Kgl. Theaters am Gärtnerplatz
in findicn : La Cüascotte
(der GlückSeugel ) . Operette in
drei Akten von H . Duru und A.
Chivot. Mnfikvon Edmond Audran .

Stadtgarten -Theater
Karlsruhe .

Douuerstag, 5. Juli 1900
Gastspiel des 1372a

Novität ! Novität !

Die Freuden der
Häuslichkeit .

(I .es joies du foyer .)
Lustspiel in 3 Alten von Mnurice

Hennequiu .
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.MKIarlimmHE KarlsruKe.
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Uat« tun Protrrtamf » Seiiin mnigGdun üofiiit <Us ErKßroßüerzogs.
_ .. .Zu der amSounta - de« 8 . d. M . stattfindenden Feier der» »thmlu »« de» Kriegerdenkmal » in SpSek , verbanden mit dem« dg «»rd « »te «ta « de» Alb - u« d Pstnzgauverbaude » , brehren wirun» unsere Mitglieder mit dem Bemerken ergebenst einzuladen , daß die

;The,ln «hmer am Festzug den Fahrpreis aus der Bereinskaffe ersetzt erhalten.
. , , Lfe ? ®toai»- und Lokalbahn berechtigen einfache Fahrkarten zurVM» und omckrrise.

Abfahrt am Lokalbahnhof 11 »* B. 137S9L.1
_ Der Ucvftarrv ._

, Städtische Schfllerkapelle .
_
3u Gunsten der zerienkolonien:

rt
unter Mitwirkung von

KrraSeu- «. Mädchenchören, fomit Mädchenturnreigen:
Sonntag , 8. Juli , Vormittags 11 '/. Uhr,i« großen Saal der Kesthalle .

Nummerierte Plätze : 5» Pfg . ,Rtchtnummerierte Plätze : « 0 Pfg . ,
find an der » affe und im Vorverkauf bei Herrn Stadtgarteneinnehmer

Friedrich und allen Schuldienern der Volksschule» zu haben.
Leitung r tzanptlehrer Käser .

Programm :
1. Festouverture . Hofmanu.2 . Dankgebet aus den „ Niederländischen Volksliedern " Kremser.

: ( einstimmiger Gesang sämmtl . Chöre mit Begleitung)8. Militärische » Tongemälde . . Zimmermann.4. Da » Vaterland , Knabenchor . . . . . . . Nägeli.5. Mädcheuturnreige « mit Begleitung.6. Walzer . . . ; . fiäfn« .7. Dem vaterlande , Mädchenchor . Abt .8. Erinnerung an unsere Schulzeit , Lieder -Potpourri Käser.9. Ich bete an die Macht der Liebe . BortnianSkv .®efai,8 sämmtl . Chöre mit Begleitung)10. Tchlnßmarsch . . Nowotny .
. _ Wir laden di« Eltern unserer Schüler, sowie alle Freunde und Gönnerder Ferienkolonien hierzu freundlichst ein. 13787Karlsruhe, den 28. Zuni 1900 .

Die Kommission :
Dr . L . Gerwig .

Baden -Baden . KonversationsDaus.
Sonntag den 8. Juli 1900

I Zur Vorfeier des Höchsten Geburtsfestes Seiner
Königl. Hoheit des Erbgrossherzogs Friedrioh

von Baden
Grosses Feuerwerk

arrangirt toü Herrn Iiruu WelHeabaell , Pyrotechniker in
München.

festliche Beleuchtung des £onver$atioit$bau$e$
und der Umgebung. 13753

Von Abends 8 Uhr abt

Grosses Goncert des städt. Gurorchesters.
, , , .. Ah Baden landabwdrts : 8.40,10 .10, 11,62 Abende,
AbendZUge ! Ab Baden landaufw&rts : 9?2of lO .OoflO.lO Abends,12.22 Naohta.

Das Städtische Cur -Comite .

Karlsruher Zimmerfhüren
in allen Grössen u. Formen , halbreis n. Mtreia .

Fenster -Rahmen u. -Beschläoe .

Illulr.
Preidietea .

Anarik . Sakiabafaaatar , Haaathtram ,
filaaabaekltaaa ate.

Baa- u .Kunti-
TboMaral Billing &Zoller

, /> >

Karlsruba
i. Badea.

Allen voran
ou AauerhastigLeit, Leistung und Kasersparnitz

ist der mehrfach prämiirte

Aachener Badeofen dir
Eine große Anzahl dieser Apparate

ist bereits länger als 1h Jahre im Betrieb,
ohne jemals eine Reparatur erfordert zu
haben.

Kein Anke », kein schmutziges , übel¬
riechendes Master , keine Krplokons -
gesahr . 13746 .12.1Von vielen medizinischen Capacitäten
empfohlen . — Zeugniß : Ihr Badeofen
bewährt sich vorzüglich , es ist ein wahre»
Vergnügen, denselben zu gebrauchen .
Geh . Rath Pros . vr . Hugo Loersch , Bonn .

Große Verbesserungen an den 1900 er
Modellen.

Orig . Hauben ' » Gasheiz «
ofen , D . R . P . , über 60000 Bade- und

i Heizöfen in Betrieb. — Zu beziehen durchJos . JMEeess,
_ _ j ( Ferd . Printz Nacbf .) ,
gledinevti und InstcrUcrttnns -Grsltiäft ,

Karlsruhe , Erbpriuzenstratze 29 .

Verein eliemaliger ltail.
Prinz-Karl-Kragoner

Karlsruhe .
«tat« dem Protektorat S. ®. H. Pria

Kart von Laden.

Mittwach « bend 8 '/. Uhr :

Zttscnninenkttnft
Im Vereinslokal Cafd Mai ,
Kriegstraße 101 .

Der Borstaub .
Badischer

Grain - Verein
Karlsruhe .

SamStag de« 7. In « 1000 ,
wie gewöhnlich :

Vereins - Abend
Sonntag de« 8. d . M.

betheiligt fich der Verein mit Fahne
an der
Kriegerrdenttmlrts -

GntftüUurrg
de» Militär -Verein » Spöck, wozu
zahlreiche» Erscheinen der Vereins »
Kameraden gewünscht wird. Abfahrt
1 Uhr SS Mi « . Rach « , vom
Lokalbahnhof . Verbands- u. Vereins-
Abzeichen find anzulegen . 13808

Der Vorstand .

toiu rftpmnlinpr 113er
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
Sr. K. H . deb ErbgroßherzogS

Friedrich von Baden.

Samstag den 7. Juli 1000 ,
Abend » -/,» Uhr :

Vereins - Versammlung
im Lokal.

Sonntag de« 8 . Juli findet in
Spöck unser Sautag verbunden mit
Enthüllung de» Kriegerdenk ,
mal » statt . Der Verein betheiligt
fich mit Fahne. Zusammenkunft
Mittag » V*2 Uhr Lokalbahnhof (Sa»
pellenstraße ). 13807

Mit dem Tragen de» Verbandsab¬
zeichens ist Fahrpreisermäßigung ge¬
stattet .

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein
Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
des Grotzherzogs Friedrich von

Baden .
Samstag de« 7. Juli 1900 ,

Abend » '/-9 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal « asthof zur ReichSpost ,

Ecke Adler- und Steinstraße ,
Aktive und ehemalige Angehörige

der Kaiserlichen Marine find freund¬
lichst eingeladen. 2214

Der vorstaud .

Dmtfdicr SoureurMi
Freie Bereinigung Coustlat

Karlsruhe A. K -U. .

Mittwoch de« 4. Jnli 1900 ,« bend » 7,9 Uhr ,
im Vereinslokal . z. goldenen Adler "

Tereins -Abend
Geschäftliche Mittheilunyen.

Geselliges Zusammensein .
Gäste stets willkommen.

Der Vorstand .

verckf.
Karlsruhe .

Unsere

Uebungsabende
finden jeweil » Mittwoch Abend
halb 9 Uhr statt.
Lokal : Gasthaus , zum rochen Schaf",
Karlstr. Si , vi*-i -na dem Postneubau .

Um zahlreiche» Erscheiuen bittet
6790 Der Varstand .

Gesangverein
Concordia .

Sonntag den 8 . Juli findet
bei günstiger Witterung unser
Sftngerausflug

nach Maulbronn und Brette «
statt.

Diejenigen passiven Mitglieder,
welche fich daran zu betheiligcn ge¬
denken, wollen fich bis längstens
Donnerstag de« S. Juli in die
im Vereinslokal aufliegende Liste ein¬
zeichnen, woselbst auch daS Nähere
zu erfahren. 19641 .L2

Der Vorstand .

VmmnlmVWlfmmllm
Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
Vereins -Abend

im Hotel nnd Restaurant
„ Goldener Adler " .

Der Vorstand .

Radfahrer -Bund
Karlsruhe .

' 189?'

Jede « Donnerstag , Abend »
0 Uhr :

Zusammenkunft .
Lokal : Restauration zum „ Scheffel -

hof " , W-rderplatz .
Gäste willkommen.

Der Vorstand .

Wer-Wlfen -Verein
Karlsruhe .

Donnerstag den S. Juli ,
Nachmittags 3 Uhr ,

findet unsere vierteljährliche

Generalversammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Einziehen der Beiträge.
2 . Rechenschaftsbericht.
3 . Verschiedenes.
Um pünktliches wie vollzähliges

Erscheinen bittet 85294
Der Borstaud.

Möbel ,
Veite « , Spiegel » Stühle , Bett¬
feder « , eiserne Bettstellen re.»
für Erwachsene und Kinder kauft
mau sehr » illtg nnd reell bei

rrloörlob Holz,
Möbelmagazin und Bermiethgeschäft .

Markgrafenstratze SS.
Telefon 1030 .

NB. Ganze Aussteuern werden be¬
sonder» berücksichtigt u. ist Theil -
zahlnng gestattet , vermiethe «
einzelner Möbel «nd ganzer
Einrichtung «« ._ 628*

Ankauf ,
Gut getragene Herren - und

Damen - Kleider » Schuhe und
Stiefel , Bette « und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 10082

M . David ,
17 « . 19 ,

Große » Lager in sämmtlichen
Polster - u. Kastenmöbel « , Tische,
Stühle , Spiegel , vettfeder « ,
Roßhaar zu denuiedrigste « Preis .
Konipl . Aussteuer « und ganze
Zimmereinrichtungen werde «
noch besonder » berücksichtigt .
IaUd .Selter

Möbel - und 10530*
Tapeziergeschäst , Waldstraß - 7.

Lipton’s Thee
vorzügliche Qualitäten,

perPfd . M . 1. 8 « , M . » .»9 , M . 3 .-
bei 10111*

Karl Baumann,
Akademiestraße SO,

Carl Roth , Hosdroguerle.
Hermann Baumann,

Kreuzstraße 10 ,

Mrm -Corinlhe«
empfiehlt zu 13700 .6.2

äußerst billigen Preisen
Hof -Drogurre

Carl Roth .

Ä 4
0 Die Geschäftsräume der 0
% „ Helvetia " 8
S Schweizerischen Jeuerverficherungs-Kesellschast J
0 befinden sich von heute an in meinem Hause 0
J Leopoldstrasse No . 48 , Pktme . x

Karlsruhe , am 2. Juli 1900 . Hz
A . Heime , g

_ 137S9 .SL Oerreval -Asont der „Helvetia " . ?

8o»»»»»oo»»r»ooooa»»»»
MM » Mi » » j :iMMMH »
S Wirthschaftr -Ersssunns •
* und Empfehlung . 9

Zeige hiermit meinen Freunden und Bekannten
ergebenst an, daß ich die Wirtschaft „z«r Kaiserkrone " 1
verlassen und mit dem Heutigen die ^

'

„Gambrinushalle"
8 Krbprinzenkraße 3V,d eröffnet habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine
werthen Gäste mit einem ausgezeichnete « Stoss
rala 'sche» Bieres , reinen Weinen und guten
Speisen zu bedienen, f M

Hochachtungsvollst B5298.2J , ^

Jakob Gneiner . 9
SSSS — SSSSI — S — « SS

W staatlich geprüfte Hebamme
hat sich hier niedergelassen und bittet um geneigten Zuspruch

Lydia Gutmann ,
« aiserstrake 36, S. Stock.849748 .2

Izsb .rsrlL2 .s2 .d . sLw .
Lichtenthal bei Baden -Baden. §

Neues, mit allen Erfordernissen der Jetztzeit ausgestattetes
Haus . Herrliche Lage mit Ausblick auf die wunderbar schöne
Umgebung. Veranda , großer Garten . Gelegenheit zu reizende»
Spaziergängen und Ausflügen . Gemüthliches Familienleben.
46 Fremdenzimmer. Auch Damen , die nicht Lehrerinnen sind,
werden ausgenommen . Vorzügliche Pension zu mäßigen Preisen.

„Ater ben Liabea
",

KaiseeliUes 71 .
Bringe hiermit meinen guten bürgerlichen 84919.3.3

IKittagstlsclft im Abonnement
zur gefl . Erinnerung. Wilh . Eckert .

X «. 44 * empfehleKruchtöranntwei «,^ tNfetzeN Mordhäuser , Zwetschgen-
wasser, Tresterbranntwein rr . , deutschen und französischen
Kognac, offen und in Flaschen, Schmutzler's Wagenheit
(bester magenstärkender Kräuterextrakt-Likör ) in '/i und V,
Originalflaschen, echten Steinhäger von H. W . Schlichte ,
der Original -Literkrug 2 MI . » große Auswahl von Liköre «,
offen und in Flaschen , bei billigsten Preisen.

Wilhelm Mayer ,
Spezialgeschäft für Branntwein und Liköre,89 Schützeusteaße 39 . 138O8.5.1

Kleinverkauf und Ausschank . ■

Brennholz
stein Schwartenholz), trocken, klein gesägt , liefern

von 5 Ztr . ab bis 10 Ztr . per Ztr . Mk. 1 . 89 1 in Körben
„ 10 , w „ 20 „ , , . 1 .49 Iftei in's HauS
„ 20 * „ und mehr . . . 1 .39 J bezw . Keller -

Billing & Zoller, WilhelmAkliße 9.4644 *

in Karlsruhe i. Baden.
Ein 4 stückiges Haus mit einem der Neuzeit entsprechenden .

Laden und großen Magazinen, in bester Lage der Kaiserstraße,
in welchem seit ca . 16 Jahren ein flott gehendes Manufactm>
und Nusstattungsgeschäft mit langjähriger, treuer Kundschaft
betrieben wird, ist preiswerth zu verkaufen .

Offerten unter M . A . Nr . 13801 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 3 .1



Nr. 153. _
Bekanntmachung.

Bei dem hiesigen Kaiserlichen Tele¬
graphenamt werden junge Leute alz
Boten zur Bestellung von Tele¬
grammen gegen Stücklohn ange¬
nommen . Bei nachgewiesener Brauch ,
barkeit rc. können die jungen Leute
später in Postunterbeamtenstellcn
einrücken.

Die Anzunehmenden sollen min¬
destens 16 und nicht über 17 Jahre
alt , gesund und körperlich den An¬
forderungen gewachsen sein ; außer¬
dem uiüssen sie diejenigen Schul¬
kenntnisse besitzen, welche auf Ele¬
mentarschulen erworben werden :
Lesen, Rechnen und Schreiben .

Bewerber wollen sich umgehend
bei dem hiesigen Kaiserliche» Tele -
graphenamt , Herrenstratze Nr . 23 , per¬
sönlich vorstellen , wo ihnen Näheres
bekannt gegeben werden wird .

Karlsruhe , 2. Juli I960 .
Kaiserliches Telegraphenamt .

_ Volixa . 13764 .3,1

WücMrAeigttW .
Donnerstag de « 5 . Juli ,

Nachmittags 2 Ahr » werden im
AuktionSlokal Zähringerstr . 28
im Austrag des Pfandleihgeschäfts
Karl Dannbacher Nachfg . ver¬
bliebenen Pfänder von Nr . 4382 bis
5778 Buch 28 als :

Herren- u. Frauenkleider , Weiß¬
zeug , Uhren, goto. Ringe, Schuhe u.
Stiefel gegen Baar versteigert, wozu
Liebhaber einladet. 13787
8. Hischmann, MiousgesW.

HeilliesekW.
Die Gemeinde Grabe « vergibt die

Lieferung von 500 Ztr . gutem Wiesen
heu, für die Gemeindefarren .

Angebote sind bis zum 15 . Juli
dS « IS . bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen. 3463 ».2L

Der Gemeinderath .
Zimmermann .

Badische Presse . Teile

Zur Joiiannishecr -
Weinbereitung

empfehle mein Lager in neue» und
gebrauchtenFässern » Zuber « , Kü¬
bel « in allen Größen zu billigen
Preise». Reparaturen werden gut u.
billig auSgeführt . B5302 .2 .1
G . Därner , Küfer und Küblerei,

13 Bürgcrstraße 13, Karlsruhe .

Theilhaber
mit einer Baar-Einlage von 10
bis 20000 Mk. in eine gut ein¬
geführte Weinhandlung, Brannt¬
weinbrennerei und Ligueurfabrik
gesucht. Fachmann , der die Kund¬
schaft in Baden kennt und die
Geschäftstourm übernehmen würde,
bevorzugt. — Gest . Offerten unt.
Nr . 3414 » an die Exxed. der
„Bad. Presse" erbeten._ 42

Lebensstellung
mit hohem Einkommen bietet sich
energischen, respektablen Herren als

Infpectoren
einer der bedeutendsten Lebensvers .»
Gcsellschaften. Bei Qualification

3000 —5800 Mark
Einkommen p. a. Auch Nichtfach¬
leute , die Neigung und Befähigung
für die Branche haben» werde « be -
rückfichtigt (Lehrer , Beamte rc.,
die ihren Beruf wechseln und sich gut
botirte Lebensstellung schaffen wollen) .
AuSführl . Off . , die discret behandelt
werden, erbeten unter Nr . 84596 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 3.3

Tüchtiger 8439s .S 2

Inspector
von erst, deutsch. Lebens » u . Nnfall -
versu -Gcs . bei hohem Gehalt rc. sofort
gesncht . Agenten , die auf eine solche
Stelle reflektiren , werden auch berück¬
sichtigt. Off . u . v . 62420 b an
die Exped . der „ Bad . Presse " ,

Vvrlrvler
für hiesigen Platz und eveut .
Amgegend (Provision ) von Fabrik
der Nahrnngsmittelvranche ge¬
sucht . Gefl. Offerten u. 17. 8 . 432
an Aaaasuatem & Vogler , A. S.,
Vrankbirt a . JH. 3476a .2.2

Vom 1 . Juli ab
befindet sich meine Wohnung

Memrarre r.
flottlieb Fritz,

85315 _ Dienstmaun ._
Ein gebrauchter 85295 .2.1

Gas - Badofen
zu kaufe » gesucht . Offerten mit
Preis Kaiserallee 147 pari . erb .

Ebenda ein guter , eis. Kochherd
(Sparsystem ) , ein fast neuer , Sflamm .
Gasherd , 1—2flamm . Petroleum -
Herd zn verkaufen event. gegen
Badofen « mzutausche « .

Ein gebrauchter 85230 .2.2

Schleifstein mit Gestell,
wird zu kaufen gesncht .

Werderstraße 68 , parterre .

'Zn verkaufen
»irly

ülMsen-Vecknf
Ein befferes Restanrant » Eck¬

haus , an guter Lage einer Knr <
und Bade -Stadt , mst 3 schönen,
geräumigen , der Neuzeit entsprechenden
Wirthschafts -Lokalen , Küche , guten
Kellern , Gartenwirthschaft , großen ,
geräumigen Wohnungen in allen
Stockwerken (Jahresgeschäft ) ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen ,
eventuell auch an befähigten Wrrth
z« verpachten durch 18512 .2.2
J. Müller 1, Karlsruhe ,

Kaiserstraße 90

itwei n. mm | Mm -Gehilfe. n &SSa « »?
"1

welches zu Hause essen und schlafen
kann , wird ans sofort gesucht . Näheres
Winterstraße 18, 2. Stock, links.

Ein altrenommlrtes , gutgehendes
Geschäft , in frequenter Lage , ist
Vcrhältniffc wegen unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen .
Liebhaber wollen ihre Adreffen unter
Nr . 85205 an die Exped . der „Bad
Presse " einsenden ._ 2.2

Geschäftshaus»
Verkauf.

In einer frequenten bad. Amtsstadt
ist in guter Lage hübsches, massives
HanS mit geräumigen Wohnungen
und Gcfchästslokalen rc. zu verkaufen ,
worin seit vielen Jahren ein flotteS
Geschäft in Kolonialwaarcn ,GlaS , Porzellan , Steingut ,
Spiegeln und Spiegelgläsern ,
LnxnS - , Galanterie - « ud Spiel -
waaren , sowie mst kompleten
Einrichtungen für Hotels ,
Wirthschafte « re . geführt wird .
Näheres durch 13511 .2.2J . Müller , Kirlsriihe,

Kaiserstratze 99 .

Sornmersitz.
Meine im vorigen Jahr neuerbaute

und soeben bezugssähig gewordene
Billa in dem rühmlichst bekannten
Luftkurort 13683 .3.2

Königsfeld
setze dem Verkaufe aus .

Der massive, ganz unterkellerte Bau
hat 132 gm überbaute Fläche , zwei
Stockwerke mit zusammen 7 Zimmern ,
Küche . 2 Mansardcnzimmern , Veranda ,
reichlichen Kellern und Waschküche.
Die Ausstattung ist herrschaftlich ,
Bauart und Material solid und dauer¬
haft ; herrliche Lage in unmittelbarer
Nähe des Gemeindehauses , der Post rc.
und doch nur 2 Minuten vom Tannen¬
wald ; großer Garten gehört zum Haus .

Interessenten belieben Pläne vom
Unterzeichneten, Referenzen von Herrn
Furier , Vorsteher der Brüdergemeine
Königsfeld (Baden ) zu verlangen .

Donanefchingen » Juni 1900.
Maumeister UM .

Txiberg .
Zwei Wohn- ich.
Gefchäftshünser

an der Hauptstraße hiesiger Stadt ,
in sehr guter Geschäftslage , für
jedes Geschäft, auch Gewerbetreibende
vorzügl . geeignet , sind prciswürdig
sofort zu verkaufen . Bedingungen

ünstig . Sehr vorthcllhaft wäre die
Errichtung einer Schlosserei in dem

einen Objekt . Näheres durch v » rl
Etenzer tu Triberg , 3385a .2.2

Sichere Existenz
fit *? Fassen *».

Ein kleineres gangbares Friseur¬
geschäft ist an zunehmendem Orte
um den billigen Preis von 650 Mk.
zu verkaufen . 3.3

Zu erfragen unter „ Friseur "
Nr . 85181 in der Exped . der „ Bad .
Pressen

Treiburg,. «.
Wegen Wegzug ist ein

Wohnhaus
mit 3478a .3.1

AnterhMMrWtte ,
2 geräumigen Höfen mit Einfahrt
billig zu verkaufen. Das Vorder¬
baus enthält 11 Zimmer » 3 Man¬
sarden , 5 Küchen , Waffcrleitung ,
Kanalisation rc. rc. DaS Hinter¬
haus hat große Werkstätte, 2
Zimmer , 1 Küche. In dem An¬
wesen wurde bisher eine

mit bestem Erfolg betrieben, und
eignet sich dasselbe zu
jedem Geschäft , da eine Gas »
zuleitung für einen 8 8k Motor
vorhanden ist. DaS Ganze hat
einen Flächeninhalt von S ar
78 qm . Anzahlung M. 6000.
Näheres durch Joseph Hill .

Für ein hiesiges Geschäftshaus wird
zu schriftlichen Arbeiten ein intelli¬
genter Mann mit guten Zeugniffen
gesucht . Militäranwärter bevorzugt .

>Offelten wolle man unter 12944 an
die Exp , der „Bad . Presse " richten.

Msendreher
| ein tüchtiger , findet sofort Arbeit .

Mechanische Werkstätte
Chr . Rohm , 13811

Schützenstraßc 14 , KarlSruh ».

Cacftev ,
tüchtiger wird gesucht. 13692 .4.4
K . Wey ^ aiidt ,

Zähringorstraße 39 .
Ein jüngerer , tüchtiger

luhrlmecht
kann sofort eintreten bei

K . Ctössel ,
Banmaterialien - GeschSft ,

Kriegstrasse 97.
13732 Bureau - Bau .

Ein Mädchen , welches zu Haine
schlafen kann , wird zu einer kl. Fa¬
milie als Dienstmädchen sofort
gesucht . Kaiserstr . 179,4 . St . 85288

Zum Warten und Ausfahren von
zwei kleinen Kindern an den Nach¬
mittagen wirdeine zuverlässige 2.2

Kinderfrau gesucht.
85185 Hirschstraße 89, I . Stock.

Eine tüchtige 85292

Kleidermacherin
für sofort gesucht .

Adlerstraße IS . III rechts.

Uavkstrratze
13579 jKlosterwkg ) , 18 .6

Kcke ßdeksheirustraße ,
find im neuerbantrn Haufe
elegante Wohnungen
von 5 resp. 4 Zimmern
(z . Th. mit Parkettboden ).
Küche. Bad . Speisekammer ,
Mansarde , Balkon , Erker.
Veranda , Antheil an großer
Waschküche, Trockenspeichcr
und Garte », auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen .

Näheres im Bureau
Adlerstraße Nr . 24 ».

Stellen suchen
Stellung

als Comptoirist , Expedient , event-
auch Lagerist sucht ein militärfreier
junger Mann mit I». Zeugnissen
unter bescheidenenGehaltsansprüchen ,
Eintritt jederzeit . Offerten unter
Nr . 85285 an die Exp. der «Bad .
Presse " erbeten ._ LI

Taglötzner
finden Beschäftigung bei 85216 .2 .^A . Gi ‘af Nachfolger ^

Cementwaarenfabrlk .
Suche für mein Hotel -Restaurant

ein tüchtiges , gediegenes

Mädchen
an s Büffet .

Angenehme Stellung und gute
Behandlung zugesichert. Gutes Salair
nach Leistung und Betragen . 2.2

Offerte » , unter Nr . 13762 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten

Ein »och gut erhaltener .eiserner

Gesucht .
Ein tüchtiges , gesetztes Büffet

! fränlein sofort gesucht gegen bohen
Gehalt . 13776 .2 .2

8chtoss-Hotel Karlsruhe

zn verkaufe « beim Consum -
verband , Bahnhofstr . Nr . 2 ,Karlsruhe . 13810.2.1

Wegen Wegzug eines Offiziers ist
ein noch recht gut erhaltenes

Fahrrad Mr)
billig zu kaufen. 85265 .3 .2 !

Näheres in der Grenadierkaserne |
bei Büchsenmacher Maier .

TT Snf) RochiirnenU , MUU , und Private .
Zimmer - , HanS -, Kinder - u. Küchen
Mädchen, Kellnerinnen , Köche ,
Hausburschen , Diener finden jederzeit
NteStelle » durchCrh » i»8 «hmlll ,
) aupt -Centralbureau , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 3. 84983 .2 .2

ein Halbrenner , noch
wie neu, wegen Auf¬

gabe der Sports billig zu verkaufen.
Durlacherstraße 57. 85301
gfalbrenner , Opel , 83er Hebers ., sehr

repräsent . Aussehen, vorzügl er¬
halten , billigst zu verkaufen. Zu cr. I
fragen in der Exped. der „ Bad . I
Presse " unter Nr . 85212 . 3.2

Beiköchin
!»es» cht.

Eine tüchtige, fleißige Beiköchin,
die. auch etwas Küchenarbcit ( Ab¬
wäschen ) mit übernimmt » bei guter
Behandlung und hohem Lohn au '
sofort gesncht . 13778 .2 .2
Stadtgarte « - Restaurant .

gebrauchte . in allen
Größen fortwährend

abzugebe « . 13802 .10.1
Waldhornstratze 37 .

Mlhemniidlheil
bei hohem Lohn sofort gesncht .

Näheres in der Exped . der „Bad .
Presse " unter Nr . 13796 .

PaMsten.
Eine große Parthie Kisten wird

billig abgegeben. 13798 .2 .1
Zähringorstraße 45 .

Mlädchen von ca . 14 Jahren für
leichte Hausarbeit sofort gesncht .

85253 Rndolfstraße 26 . 2. St . l.
Ein ordentliches fleißiges Mäd

! che » für alle häuslichen Arbeiten
sofort gesucht. Karlstraße Nr . 13 ,
4. St .» bei Cartbariiis . 85239 .3 .2

: WichstzO- Echtz.
Gesucht wird auf 1 , Oktober oder

auch später von jungen Wirthsleuten
eine gangbare Wirthschaft hier oder
Umgebung in Pacht oder Zapf .
Spaterer Kauf nicht ausgeschloffen.
Offerten unter Nr . 85287 bittet man
m der Erv . der „Bad . Presse " abzug.

slWgeWtck
sucht noch Kunden im Ansbügeln .
Scheffelstrabe Nr . 32 . p. 85304

ist ein großer / schwarzer Hund mit
roth u. weiß gefleckten Füßen . Bahn -" aß- S2, Stb ., 4. St . k. 85303

Pianino,
ein ganz vorzügliches In - !
strument , aus berühmter ,k"* Stuttgarter Fabrik , ist billig |
unter Garantie zu ver- 1
kaufen. 13755 .3 .2 [

Luisenstr . 19 , parterre .
Einzuschcn zwischen 2 und
Uhr,

Ufer Wehe.
für eine Gartenwirthschaft ge¬
eignet , werden billig abgegeben . 2 .2
8523 l Karlstraße 7 , Schreinerei .

Luv Aüfevr
Ein gnterhaltcner , transportabler

Kessel , für Fässer zu wärmen , ist
billig zu verkaufen. Ed . Becker ,
Küfermstr . , Dnrlacherstr . 57 . 85300

SCpatat z. LelWektrijmn,
System vr . von üiimonäs , milder
Strom , billig zu verkaufen . Zn
erfragen in der Exped . der „ Bad .
Preffe " unter Nr . 85210 . 3 .2

Kichhliltttgksich .
Ein Conto - Cor rent -Bnch -

halter , erste Kraft , gleichviel
welcher Branche , per 1 . Angnst
oder später zu engagiren gesucht .

Offert . mitZcugnißabschrifte »
« nd Gehaltsansprüchen bitte
unter Nr . B4991 in der Exped .
der „ Bad . Preffe " abzngcbe » .

Reisender,
gelernter Materialist , 24 Va Jahre alt, !
repräsentable Erscheiming , welcher !
augenblicklich seiner Militärpflicht
genügt , sucht , gestützt auf beste Zeug -
nisse , per I . Oktober d . J . Stellung .
Selbiger bereiste für eine I . lliqncnr - 1
fabrik Thünngen , Hesse » , die Rhön l
und das Eichsfeld mit bestemErfolge . I
Gefl . Offerten werde » an die Exped I
der „Badischen Presse " erbeten unter I
Nr . 85143 . 2.2

gesucht . .
Zu 2 Kindern im Alter von 4 und

^2 Jahren wird für sofort ein fleißiges ,
braves Mädchen gesucht , das schon
solche Stellen bekleidet hat , und gute
Zeugnisse besitzt. Salair 25 Mk. per
Monat . Zeugnisse und Offerten erbittet

! man unter 6 . L . Nr . 3480a an die
Exped. der . Bad . Preffe ". 2 .2

für Karlsruhe und Umgegend für
ein neu erschienenes, leicht verkäns»
lich . Werk „ Unser neues Recht “ j
gegen hohe Provision sofort gesncht .

Markgrafenstratze 26
85303 bei Guddat .

Büglerinnen
ans Damenkleider »

Mädchen ,
welche das Bügel » erlernen j
wollen , sowie fleißige

Hilfsarbeitennnen
I sucht die 13428 * I

Merei n . Am . WasWftalt j
öoriii. Ed . Printz MA

65 Ettlingerstraße 65

Ein Frisenrgchilfe kann sofort j
eintreten bei 85277

Friseur Ma3er f
Akademiestraße 37 .

üglerin
findet Lauernde Beschäftigung .

Ein junges M ä d ch r u findet
Arbeit. 13740 *

Geschw. Bohm,
22 Herrenstratze 22 .

Zuverlässiger Heizer,
der schon in großen Betrieben thätig
war , auch Maschine » bedienen kann,
sucht Stellung . Offerten unter
Nr . 85276 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 2.2

Zu vermiethen-
LÄe» p mmchm.

Amalienstraße 25a , am Ludwigs
platz, hinter dem neuen Postgebäude ,
find auf sogleich oder später zu ver¬
miethen : 10574*

Ein großer Laden mit Kontor , an¬
schließend Magazinräumlichkeiten,
Flächeninhalt 120 LII- Mtr .

Ein Laden , 2 Schaufenster , mit an¬
stoßendem Zimmer und Küche .

Ein Laden , 2 Schaufenster , mit an¬
stoßendem Zimmer ,

Näheres beim Eigenthümer
Jos . Lorenz ,

Bernhardstratzo 17 .

Herrschaftliche
s ®*
£ * 9

bestehend aus 8 großen
Räumen in der Bel -Etage
und 3 Räumen im Dach¬
stock, sowie sämmtl . Zu¬
behör , Bad rc ., ans 1 . Ok¬
tober zn vermiethen . Näh .
Kriegstratze 97 , Bureau ,
Hintergebäude . 13733 .6.2

zu vermiethen .
Kriegstraße 47 », ohne vis -i -vis,

sind 2 Herrschaftswohnungen
von je 8—10 Zimmern mit Ceutral -
heizung, elektrischem Licht , Bad . Ver-
randa , Loggia , Garten und sonstigem
reichlichem Zubehör auf den 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres bei Franz
Lersch , Kaiserstrabe 149. 13746.2. 1

Kricgstratze 97a ist die Bel -
Etage mit 7 Zimmern , Bad rc .
auf 1 . Oktober event . früher z«
vermiethen . Näheres Kricgstr ,Nr . 97 , Baubnreau , 13355.6 .6

3 - und 4-Ziumler .
Wohnungkn

in schöner Nusstattung , freier !
j Lage , sind billig zn vermiethen.

12473 * Yorkstraße 19 .
Zu erfrage » parterre , bei

Johann Müller .

41
ist eine hübsche Parterre -
Wohnung von 6 Zimmer « nnd
Zubehör ans 1 . Oktober zu
vermiethen ._ 13482*

MhMW ] !! uermietSeiu
Kaiser - Allee Nr . 145 sind vor

kchicdcnc Wolinnugen . 2 und 3
Zimmer , Waffer , Gkasabschluß ,in » 2 . « nd 8 . Stock , auf 1 . Okt .
zu vermiethen ; eine Wohnung
im 2 . Stock billigst sofort . Zu
erfragen bei W . Hennlnger ,
1 . & tod ._ 13753.3.2

im 2 . u. 4 . Stock,
von je 2 Zimmern ,

sowie 1 Werkstätte im Hinterhaus
sind zu vermiethen. 85281 .2.2

_ Maricnstraße 56 .
»erviniisstraße 10,3 Tr . hoch rechts ,' ist ein schönes, möbl . Zimmer

mit schöner Aussicht zu vermiethen .
Preis 9 Mark ._ 85137 .2 .2
ttachnerstraße 11 ist eine schön«
^ Wohnung von 3 Zimmern ,
Mansarde und Zubehör , KochgaS,
auf 1 . Oktober zu vermiethen .

Näheres 2 . Stock , links . 85141 .2 .2
ttndwig .Wilhelmstr . 4 ist eine
^ schöne Mansardenwohnung » ?
Zimmer , Küche, Keller u . Spcicher -
verschlag, an kleine Familie sogleich
oder später zu vermiethen . Näheres
das. 3 Treppen hoch. 84995 .3.3
Onisenstraße 39, HinlerhauS , sind
~ 2 Wohnungen von einem und
zwei Ziiniiier », Küche und Zugehör
sofort zu vermiethen . SiähercS im
1. Stock . 85290
ISüPPurrerstraße 24,El Wobnuua von :

1 . St .< ist eine
Wohnung von 3 Zimmern und

Mansarde sofort zu vermiethen . 1) 2302
^ ltcilistraße 18 , Seitenbau , L. St .,^ ist eine Wohnung von brät
Zimmern , Küche und Keller auf
1. Oktober zu vermiethen . Z »
erfragen daselbst . 85291
llhlandstraße 21 ist eine Wotzrurug** von 2 Zimmern , Küche, Keller
und Zubehör ans I . Oktober zu ver «
miethen . Näheres daselbst . 85311 .2.1

Eine 4 Zimlurrwohunug ist
im 1. Stock ans 1 . Oktober z»
vcriniciheii . 13731 .5.2
_ Eisenbahustraße 18 .
Hlheinstr . 82 , park . ( Mühlbnrg ^
61 ist sofort oder ans 1 . Oktober
eine Wohnung , bestehend auL zwei
Zimnier » , Küche, Keller rc., auf die
Hauptstraße gehend , zu vermiethen ;
ebendaselbst ist aus 1. Oktober eine
Wohnnng , bestehend aus 2 Zimmer ,
Küche , Keller rc. , zu vermiethen . B **»
Mlühlburg , Sloeßecstraße 18» ist
-lVl eine schöne Wshrruug von 3
Zimmern , Küchen. Zubehör z : :m Preis
von 150 Mk . zu vermiethen . 85316
« slühlburg . Hardtstraßc 6,

" "
%

ist eine schöne Balkori - 2Äoh -
uung , 2 Zimmer ,
miethen.

Küche rc . , zn ver -
84350 .10 .8

Mühlburg .
Eisenbahnstraßc 18, i . Stock, sind

Wohimngen von 2 und 3 Zimmern
sammt Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen. 13526 .3.8

3 .2

Schöne freundl . Wohnung im
2. Stock mit 4 Zimmern , herrliche
Fernsicht, Balkon , Vcrandazinwicr ,
Küche, Magdkammer , Keller per 1. Okt.
zu vernnethcn . Rah. Billa
metz, Heep , Thurmücrgstr . 85091
C) schöne Wohuuugcu , je 3 Zinun .,& Küche, Keller und Zubehör , zu ver¬
miethen. I . St . 240 M ., 2. St . 250 M .
Grüuwinkel , Bürgcrstr . 22 . 85214
^ Ingartcnstraße 75 ,^ iff rnt frf\

2. Stock rechte-,
ist ein großes schön möbl . Zim¬

mer mit 2 Betten an solide Arbeiter
oglcich zu vermieth en . _ 85306 .2.1

Stock
z»

85290

Ftahnhofstraße 32, Seitenbau 4. S
rechts, ist eine Schlafstelle

vcrmiclhen.
ermannstraße 5 i,r ein mövlirtcs
Zimmer an einen ruhigen Arbeiter

zn vermiethen. 85251 .2 .2
jÄaiserstraße 33,

anständige Ar
. . . . IV , finden zwei

anständige Arbeiter Kost und
Wohnung . Ebendaselbst ist ein
Balkonzimmer zu vcrmicth . 85293

WohmU ;tt mmicht«.
Gartcnstraße 58 , Neubau ,ind tm 2 . nnd 3 . Stock schöne

geräumige Wohuungc » von
4 Zimmern , Badezimmer , Ab¬
ort mit Closct auf I . Juli oder
pater z« vermiethen . 12077*

Näheres im 4 . Stock rechts .
Ihiandstr . >2 , 2. Stock links, ist ein
1 gut möbl . Zimmer billig zu ver-

miethcm _ 85207 .2.2
sVDerbctplüö 31,

möbl . Z i r
miethen .

Stock , ist ein
mm er zu ver-

85184.2,2

£x!öiiKiitrni5e 18 , 1 . Stock , ist ein
nntnöblirtcsZimmer , außerhalb

dcr̂ GaSlhürc , a :i einen Herni oder
Fränlei » sofort oder später billig
zn vennieiheil . 85264 .2 .2
ss) 1) arkgrafenstr . 40 , Scitenv ..

gang , 2. St ., kann ein a
Ein -

anständ .
Arbeiter sogleich oder später Kost
nnd Wohnnng erhalten . 85289
lJi > aldhornstraße 58 ist ein möbtir -

tes Zimmer an einen an¬
ständigen Arbeiter billig zu vcr -
micthcn. Näheres 3 . St . lkS . 85273

2
sehr hell nnd groß , für jedes Gcschä t
pasteiio, ans 1. Oktober mit od . ohne
Wohnung von 3 Ziimncru , Küche
und wnst . Zubehör zu vermiethen .

Näheres unter 9fv, 13737 in der
Expedition der ^Bad . Presse ". 2.1
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Alte Kupfer-Stahlstiche, Oelgemälde etc.
werden gebleicht und wieder wie neu hergestellt bei 10948 . 16.6Fz. Otto Schwarz ,

Bildereinrahmungs-Gesckäft, Kaiserstrasse 136.
Mlehrf . prämiirt . Motorbetrieb .

Eissehränke
neuester, bester Gonstruktton

von Mk . 27.— an,

Flres - iischräiike « suw «,
omriik <£t±tttajclititcn,

Größe für Familien , M . 8.8V. .9803.8.8

uni er & Helbling.
Während des Umbaues

ßinpi Zähringerstratze 108, Mft -er MeMe.

Zum Wohnungswechsel
empfehle mein Lager fertiger Divans in jeder Größe (15 Stck .)

in allen Preislagen.
Chaiselongue (Ruhebett ) , Fauteuil , ganze Garnituren ,

komplette Betten .
Anfertigung und Aufmache « von Vorhängen

und Dekorationen .
Aufarbeiten aller Arte « Polstermöbel .

Eintausch älterer für neue Aolstermöbel gerne gestattet.
SMT Kein Lilien, Wer kenttnr billigste Preise.

- WA
WI. !8 « I» R»EL. Tapezier umf Dekorateur,

Waldstraße 52 , 1 Tr. , 12703 .5.5

Stotz Sc Ctc.
Elkttriritäts . Gesellschaft m . h. H.

Mannheim .
Elektrische Eicht- und Kraft-Anlagen

jeder Art und Grässe. 745a.5O.20

Ditr^opp - Fahrräder
Opel-Fahrräder

S

H B S V

13358 .10.4KeneruL -Vertreter
Peter Eberhardt , Mchlllliltr,

Amalienstratze 18.
— Felepßo « 1304. . . . . .

Mhbel,
Betten , Spiegel , Stühle ,
Bettsedern re. rauft man am
beste« und billigsten bei I067i*

? • htö *'
gegenüber der alten Dragonntasern«.ÜL . Ganze Aussteuer» werden
noch besonder - berücksichtigt.iö <ük >cS<fc> 20 00

Bestens eingerichtete
Reparatnrwerkstätte fürFahrrftOer .

Lmaillirung und Vernickelung.
Reparaturen an Fahrrädern
aller Systeme werden unter

0
- Garantie prompt und billig

ausgcsührtH , Voipft ,
« dlerstraß « 9 .

Reichhaltiges Lager v . Glocken ,
Laternen und sonstigen ZubehSr -

theilen . «619
OOOOQOOOOÖ

Ankauf :
Für getragene Herren » » . Damen -

Kleider » sowie Bette « «. Möbel ,
Uniformen re. zahle ich die höchsten
Preise. 9928*

I >. M . David ,
Markgrafenstr ie .

Heiraths -

besorgt da« 11529 .10.7
Volksbureaii

für Aartsruhe und Am >.88 Kaiserstrabe S8.

Filiaihureau : Nanndsim 0 S , 12.
Haupthureau : 7slskoo N». 1303 .

MjWiimM
Für meine akadem . Kurse find

noH 13645 .14 .5
Namm-NnmMmgm

erwünscht.^ug. Lhmsr , Amlieilstr. 23 .

Im

ihtflllluöDftfflui
zu sehr billigen Preisen

Kammgarn und
Bnxftin ‘ff

strHerrestlmriige ». Höfen . I

Gustav Gakmaunt
Karlsruhe Kaiferftr. 125.
>vvvv y vvfyyyvyvv99f i>

ahrräder
Marken „Sport“,
„ Phänomen - Rover“

empfiehlt
zu Sicherst billige»

Preisen .
Sämmiliche Ziibehörtheilet

Reparaturen , Vernickelungen ,
Emalllirung .

NB , Kau » Fahrräder von
160 Mark an. 8210 .30.30
F . H Butsch ,

Marienstraste 58 .

ai*

Besonders bei kalkhaltigem
Leitungswasser verdient er vor
allen anderen Systemen den

Vorzug ]
Explosionen « . Schäden

durch falsche Anwendung der
Hahnen sind durch die neue
Hahnen-Combination„Perfectus "
beim Baillant -Osen ganz
ausgeschlossen ! Garantie
gewähr ! Man verlange den
neuen Jubiläums-Pracht-Katalog
1900 beim 10494 *

Keneral-DerLreter
Wilhelm QOttle,

Karlsruhe .
B 'e hner und Installateure er¬

halten Rabatt ! Größtes
Lager am Platze .

Badewannen in allen Arten
und Größen !

Sportwagen,
Massenartikel ,

soeben große Sendung eingetroffen ,
empfiehlt von 7,50 Mark an in

J
roher Answahl 12829 .10 .8
L Jörg , Siisnßrste 170.
Kinderwagen , Hunderte zur Aus¬

wahl billigst._ _ __Ich kaufe
sortwührend getragene Herreu -
n . Franenkleider , Stiefel » Uhren ,
MilttSr .Uniformeu , gebrauchte
Betten » ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
« hlehierfür .weilbaSgröskteEe .
hüft . mehr wie jedeKdnknrrenz .
Gefl . Offerten erbittet 10569*

«X . Lievy ,
Markgrafenstr. S2.

privat -Kpargesellschaft
in Karlsruhe .

Die Dividende für das Jahr 1900 ist vom Ausschuß durch
Beschluß vom 28 . Juni d . I . ans 20 Prozent des Zins »
guthabens festgesetzt worden . Demgemäß erhalten die dividenden-
verechtigten Mitglieder — bei Zusammenrechnung von Zins und
Dividende — aus ihrem Sparguthaben eine Rente von 4V5
Prozent , welche ihnen nach Maßgabe der Satzungen sowohl
von ihrem derzeitigen Guthaben als auch von den im Lause deck
Jahres noch erfolgenden Spareinlagen zukommt.

Karlsruhe , den 27 . Juni 1900 .

13573.3 .3
Dev NevwaUrmgsvath .

Sevin .

snbau - Anstalt Karlsruhe ,
Viktoriastrasse 13.

Speeialitäi :
TrusalMlonsuhtgMi nach Seile« and ]allen anderen Systemen. Bll | SClUÜor - >

Ingor . Schmiedeiserne 1- n. 2- {
theilfge Riemenscheiben bie .

4000 mm Durchmesser. I
Einrichtung ganzer sucäl - 1

aeller Anlagen . ,
Speisen - ud Lastenanlcag « I

\ l'fir Hand - , Kraft - und elek - 1
| trischen Antrieb . ,
Paeksptudeln ad kydruL 1

Pressen . |
[ Aatomatliche Maschinen zur Bereitung von Sodawasser u. dergl., ,

sowie kohlensauren Bädern. D.-R.-P . Nr. 11501 . '
Repuratnrsa an Dampfmasohinen und Motoren, sowie completten |
Maschinenteilen . Ausführung von Hobst - ud DrahararMitui ,

bis zu den schwersten Stücken. 1
— Kostenberechnung und Voranschlag gratis . — 90416 |

ÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Für Bäckermeister und Conditoren!
und sonstige Interessenten .

Kusl - Me
.

Nnterzeichneter bringt sei« außergewöhnlichgroßes Lager
in Aost - StSVe « i« empfehlende ßrinnernng . Bfindal *
Roste in Fluss -Eisen und Fluss -Stahl . Aerner
Schlangen- «nd Würfe tröste mit gehärteter Aenerbah«.
Produkte der allererste « Aabrik des Htheinlaades 1« dieser
Branche.

Pie denkbar größte Kattbarkeit , daher billigst im ^ reiS.
Wersandt «ach Answärts .

Kochachtungsvoll

Jean Stauch ,
Backosendaumeister,

Karlsruhe , Werderstr. 90.
Kelephonruf Ar . 1894 .

liv . Kauz besonders mache anf meine Flussstshl -
ruste aufmerksam._ 12680*

Gegründet
1863. zur Reisesaison

empfehle
mein grosses Lager selbstangslsrttgtsr
Touristen -Schirme

(Herren u . Damen ) y . 1 .50 an ;
Glaci- 11. Sommer-Handschuh«
Fil d’Gcosse, Leinen , Dänisch Imitation

v . 50 Pfg . an , 13501 .5 .1
Waschleder ZUM Selbstwaschen

k 1 .60 und 1 .90 ,
sowie Sommer - Cravatten

zum Selbstreinigen .

L,
. . .

. t!
Handschuh - u . Cravattenlager ,

Heppenstrass « SO ,
Ceberziehen . (K - Appenzeller 's Nachfolger ).

Gegründet
1863.

Hepar Iren .

Sparkocbhcrdc
für Hotels , Restaurationen , Anstalten und

Private , empfiehlt 13007 .52.4
Karl Ehreiser , Karlsruhe ,Herdlabrik . Br . HotUetaraat .
Illuatrirte Preisliste gratis . Vltlfaek yrdab

mit Staats- und gold. Med.

MAGGI
Meinen verehriich ^n AhncH nern empfehle die

Produkte : Maggi )UM WÜNLSN
Gemüse- u .Kvafistrpperr,
KouiUan -Kapfelü ,Oluterr -Katraa»

8314« vsp > Roth , Hofdrogerie , tzerrenftratz« 2b.

KW Wim« «
finden dauernde «nd gut öezasttte Beschäftigung Sei

Billing & Zoller ,
WilÜetmfiraße 9. 1STSI*
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